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PLAGE DE VIE

Défense de la patate et de la langue française
9 humble patate agite les Plage de vie. Il y a peu, l'iro-

nique ARM* (*nom connu de la rédaction) vouait sa
fadeur aux gémonies, sauf à en faire l'esclave d'une ro-
buste raclette. Lyrique, PC* exaltait sa délicatesse natu-
relle sur fond de rivalité Valais-Gruyère. Camarades, Vau-
dois, je tiens à vous rabibocher: la pomme de terre contient
en germe toutes les vertus et tous les défauts. Même avec
une préparation bâclée, son humilité sied au fumet puis-
sant des fromages fondus, mais le choix judicieux de sa

variété et de sa cuisson peut lui donner une délicatesse
cosmique. Je vous rappelle quand même cette vérité pre-
mière de la langue française: quand on cuit une pomme
de terre avec sa peau dans une casserole, on n'a pas une
patate à l'eau (destinée elle au papet vaudois, et apte à
faire même de la docile carotte Vichy un plat de résis-
tance); on obtient une pomme de terre en robe des
champs. Et maintenant, les gourmet(te)s, serrez-vous la
louche et retournez au taf. AR

Print

Bericht Seite: 1/65



Datum: 07.10.2019

deutsche Ausgabe

Landi contact / deutsche Ausgabe
 

https://www.landi.ch/fenaco-landi-gru...

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 59'674
Erscheinungsweise: 6x jährlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 17
Fläche: 9'538 mm²

Referenz: 75026700

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

r"

Blitzlicht

Um künftige Herausforderungen
im Kartoffelbau bessermeistern

zu können, haben die beiden fenaco Einheiten Landesprodukte
und Pflanzenbau im Berner Seeland auf rund fünfHektaren praxis-nahe Versuche angelegt. Am 6. Juni und am 22. August war das
Gelände in Lobsigen (BE) frei zugänglich. Bild: jpb

Um künftige Herausforderungen
im Kartoffelbau besser meistern

zu können, haben die beiden fenaco Einheiten Landesprodukte
und Pflanzenbau im Berner Seeland auf rund fünf Hektarenpraxis-nahe Versuche angelegt. Am 6. Juni und am 22. August war das
Gelände in Lobsigen (BE) frei zugänglich. Bild: jpb
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DIE KARTOFFEL - EIN REGIONALES PRODUKT

FÜR JEDEN GAUMEN
Bevor die Kartoffeln in die Verkaufsregale gelangen, durchlaufen sie einen möglichst kurzen

Aufbereitungsprozess und werden nach festgelegten Vorgaben sortiert. Entsprechen

die Knollen nicht der gewünschten Grösse oder Qualität, werden sie ans Vieh verfüttert.
Text und Bilder: Jean-Pierre Burr

Die abgepackten Kartoffeln werden in Kisten auf Paletten gestellt.

Die Kartoffelernte ist in vollem Gange
und die Landwirte liefern verschiede-
ne Speisekartoffeln in auf Anhängern
geladenen Paloxen an die Kartoffel-
zentrale von Bercher im Waadtland,
wo sie aufbereitet werden. Emilien
Piot, Leiter des 2010 erbauten Leis-
tungszentrums Bercher, hat LANDI
Contact durch die Anlagen geführt.

Warenannahme und Lagerung

Jede Anlieferung wird anhand einer
Stichprobe von mehreren Dutzend
Kilogramm kontrolliert. Danach wird
sie mit einer Etikette versehen, auf
welcher der Name des Produzenten,
die Sorte und weitere Informationen
zur Identifizierung des Postens auf-
geführt sind. Das Kontrollverfahren

ist zum Teil vom Kartoffeltyp abhän-
gig. Danach durchläuft die Probe die
Kalibrierung, bei der die vermarktba-
re Menge sowie die zu grossen und zu
kleinen Knollen bestimmt werden.
Weiter werden der Erdanteil und der
Stärkegehalt ermittelt. «In diesem
Jahr weisen die Kartoffeln eine gute
Qualität auf. Der Ertrag liegt hinge-
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gen etwas unter dem Vorjahresniveau.
Bei den eingegangenen Posten sind
durchschnittlich bei rund zwölf Pro-
zent Mängel zu erwarten. Knollen,
welche die Vermarktungskriterien
nicht erfüllen, werden entweder vom
Produzenten selber oder von einem
anderen Bauern zurückgenommen,
um sie ans Vieh zu verfüttern. Somit
werden auch diese Kartoffeln verwer-
tet und gehen nicht verloren», erklärt
Emilien Piot.
Die Zentrale verfügt über mehrere
Hallen, in denen 6500 Tonnen Ware in
Paloxen gelagert werden können. Die
Lagertemperatur für die Kartoffel-
knollen beträgt vier Grad. «Mit einem
konstanten Ethylengehalt in der Luft
der Lagerhalle ist die Haltbarkeit der
Knollen ohne chemische Hilfsmittel
gewährleistet. Anschliessend werden
sie einige Tage bei einer Temperatur
von zehn Grad erwärmt, wodurch
Stossspuren bei der Kalibrierung ver-
hindert werden können», ergänzt Emi-
lien Piot.

Waschen und sortieren
Über grosse Siebe werden die zu gros-
sen oder zu kleinen Kartoffeln aussor-
tiert. Danach gelangen die kalibrier-
ten Kartoffeln zur Reinigung in zwei
parallel geführte Waschstrassen. Auf
einem schaumstoffbeschichteten Rol-
lensystem werden die Knollen ge-
trocknet und anschliessend verlesen.
Vier Personen kontrollieren die Ware
auf dem Fliessband und entfernen die
mangelhaften Knollen. «Bei den an
uns gelieferten Posten beträgt der
Erdanteil etwa zwei Prozent. Das
Waschwasser wird vor Ort aufbereitet

und gereinigt, um es wieder in den
Waschkreislauf zurückzuführen. Ein-
zig für die letzte Spülung am Ende des
Waschvorgangs wird Wasser aus dem
Netz verwendet. Knapp 20 Prozent
der Kartoffeln werden vor dem Abpa-
cken lediglich gebürstet und nicht ge-
waschen», ergänzt Emilien Piot.
Die Kartoffeln können nach dem Wa-
schen höchstens zwei Tage in 800 kg
Paloxen in einem vollautomatisierten
Zwischenlager aufbewahrt werden. Je
nach Auftrag gelangen die Kartoffeln
direkt zu den verschiedenen Verpa-
ckungsstrassen. Die Säcke werden von
Hand in die Kiste auf den Paletten ge-
legt und an die Läden ausgeliefert.

Nachhaltige Entwicklung
In der Zentrale von Bercher ist die
nachhaltige Entwicklung ebenfalls
ein zentrales Thema. «Geplant ist die
Montage einer Photovoltaikanlage auf
unseren Gebäudedächern. Das Projekt
soll 2020 umgesetzt werden. Somit
kann der von unserer Zentrale benö-
tigte Strom mit dieser Anlage produ-
ziert werden», erläutert Emilien Piot.
Die Umstellung auf LED-Beleuchtung
ist auf Kurs. Zudem ist geplant, die
Dichtungen an den Türen zu verbes-
sern. Diese kontinuierlichen Anpas-
sungen erhöhen die Effizienz bei
gleichzeitigem Senken des Energiever-
brauchs und bilden Teil eines Mass-
nahmenpakets zugunsten einer nach-
haltigen Entwicklung.
Produzentenverband
Die Frühkartoffeln, die zu Beginn der
Saison am Standort Bercher aufberei-
tet werden, stammen aus der Region
La Cöte. «Je weiter die Saison fort-

schreitet, desto mehr stammen die
angelieferten Kartoffeln aus näher-
gelegenen Anbaugebieten. 90 Prozent
der an uns gelieferten Knollen werden
in einem Umkreis von 20 Kilometern
angebaut», erklärt Emilien Piot.

Die Produktion der Sorten Amandine,
Celtiane und Gwenne erfolgt im Auf-
trag von Appnal (Verband der Erzeu-
ger von Frühkartoffeln der Genfersee-
region). Dieser Verband, in dem
nahezu 200 Produzenten zusammen-
geschlossen sind, vertritt gemäss ei-
genen Angaben die Philosophie, «das
von den Mitgliedern erwirtschaftete
Produkt mit Blick auf eine nachhalti-
ge und naturnahe Landwirtschaft an-
gemessen anzuerkennen und zu hono-
rieren». Die Sorte Amandine, die sich
durch die längliche Form, eine sehr

dünne Schale und feinkörnige Struk-
tur auszeichnet, wurde 1999 lanciert.
fenaco und Steffen Ris kümmern sich
um die Verpackung für diese Kar-
toffeln, während die Detailhändler
Migros und Coop den Hauptvertrieb
übernehmen.

Produzenten bei der Anlieferung
Beim Besuch von LANDI Contact in
Bercher war Yannick Marendaz
gerade damit beschäftigt, mehrere
Paloxen mit Amandine- und Celtiane-
Kartoffeln anzuliefern. Mit einer Flä-

che von nahezu 18 Hektaren ist der
Kartoffelanbau für seinen Betrieb,
den er in Gemeinschaft mit seinem
Vater führt, ein wichtiger Produkti-
onszweig. Zur Optimierung des
Anbaus werden die Knollen in einen
gelockerten Boden gepflanzt. Yannick
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und sein Vater kontrollieren ihre
Felder sorgfältig und halten sich an
die Vorschriften, welche die Grössen
dieser Kartoffelsorten festlegen. Für
die Ernte ziehen die Betriebsleiter in
Erwägung, einen leistungsstärkeren
Roder anzuschaffen.

Anzahl Schweizer Produzenten:
4500

KARTOFFELVERBRAUCH
PRO KOPF UND JAHR: 45 kg

- - -

Nach dem Kalibrieren und Waschen werden die Kartoffeln auf dem Rollensortierer kontrolliert.

Anbaufläche Schweiz:
11 000 ha

KARTOFFELVERBRAUCH
PRO KOPF UND JAHR: 45 kg
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450 000 t
schweizweit geerntete

Kartoffelmenge pro Jahr

Die Zentrale von
Bercher in Zahlen
Fläche der Zentrale: 5000 m2
Anzahl Beschäftigte: 20
Anzahl Kartoffelproduzenten/
-lieferanten: 65

Kartoffeln in der Schweiz
Anlieferung pro Jahr: 10 000 t
Aufbereitet pro Tag: 40 t (6T.17)

Lagervolumen
Lagerung: 6500t
Verpackungsfertig: 250 t

Dank der mit dem Namen des Produzenten
oder der Postennummer versehenen

Etikette ist eine gute Rückverfolgbarkeit des
abgepackten Produkts gewährleistet.

450 000 t
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Vu pour vous

3' r

Afin de mieux maîtriser les défis qui attendent les producteurs de
pommes de terre à l'avenir, fenaco

Produits du sol et fenaco
Production végétale ont mis sur pied des essais pratiques sur cinq
hectares, dans le Seeland bernois. Le 6 juin et le 22 août, le site
de Lobsigen (8E) était librement accessible au public. Photo: màd
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alteie POMME DE TERRE - UN PRODUIT
RÉGIONAL POUR TOUS LES GOÛTS

Avant d'arriver dans les magasins, les pommes de terre suivent un parcours

aussi court que possible et un tri selon des critères prédé finis. Les tubercules dont la qualité

et le calibre ne correspondent pas aux exigences sont consommés par le bétail.
Texte et photos: Jean-Pierre Burri

3

Les pommes de terre emballées sont déposées dans les caisses sur palettes.
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La saison de récolte des pommes de
terre a démarré et les agriculteurs
livrent leur production en palox bien
alignés sur des chars à la centrale de
Bercher, qui fonctionne à plein ré-
gime. Cette centrale a été construite
en 2010. Emilien Piot, responsable du
site, nous a fait visiter les installa-
tions où sont conditionnées les diffé-
rentes variétés de pommes de terre de
consommation.

Réception et stockage
Chaque arrivage est contrôlé sur la
base d'un échantillon de plusieurs di-
zaines de kilos. Il reçoit une étiquette
mentionnant le nom du producteur, la
variété et d'autres informations ser-
vant à identifier le lot. La procédure de
contrôle dépend en partie du type
d'utilisation. Après le calibrage, qui
sert à déterminer la quantité commer-
cialisable et les tubercules trop petits
ou trop gros, la part de terre est éva-

450000 T
de pommes de terre

récoltées par an en Suisse

luée et une analyse permet de définir
le taux d'amidon. « Cette année, la qua-
lité des pommes de terre est bonne. Le
rendement se situe par contre plutôt
en-dessous du niveau de l'année der-
nière. Sur la moyenne des lots récep-
tionnés, on table sur environ 12% de
défaut. Les tubercules qui ne corres-
pondent pas aux critères de commer-
cialisation sont repris par le pro-
ducteur concerné ou par un autre
agriculteur pour l'affouragement du
bétail. Ces pommes de terre sont donc
également mises en valeur et ne sont
pas perdues », explique Emilien Piot.
Pour le stockage, la centrale dispose
de plusieurs cellules permettant d'en-
treposer 6500 t de marchandise en
palox. Les pommes de terre sont
stockées à une température de 4 °C.
«Un taux constant d'éthylène permet
de conserver les tubercules sans utili-
ser d'agents chimiques. Ensuite, le fait
de réchauffer les tubercules durant
quelques jours à une température de
dix degrés permet d'éviter les traces de
chocs lors du calibrage », précise
Emilien Piot.
Lavage et triage
Plusieurs grilles de calibrage per-
mettent de séparer les pommes de
terre trop petites ou trop grandes. La
marchandise calibrée passe ensuite au
lavage dans deux chaînes parallèles.
Après cette étape, les pommes de terre
sont séchées sur un système de rou-
leaux recouverts de mousse et conti-
nuent sur le tapis de triage. Quatre
personnes contrôlent les tubercules
qui défilent et séparent ceux qui pré-
sentent un défaut. « En moyenne, dans

les lots que nous réceptionnons, le
pourcentage de terre est de l'ordre de
2 %. L'eau de lavage est recyclée sur
place, ce qui permet d'en retirer la
terre, et repart ensuite dans le circuit
de lavage. Seul le dernier rinçage à la
fin du processus de lavage est réalisé
avec de l'eau du réseau. Près de 20% de
la production est brossée et passe sur
la chaîne d'emballage sans être lavée »,
explique encore Emilien Piot.
Une fois lavées, les pommes de terre
peuvent être conservées au maximum
deux jours dans des palox de 800 kg,
dans un entrepôt entièrement auto-
matisé. En fonction des commandes à
préparer, les pommes de terre passent
directement sur les différentes lignes
d'emballage. Les sachets sont déposés
manuellement dans les caisses empi-
lées sur les palettes avant d'être ache-
minés dans les magasins.

Développement durable
A la centrale de Bercher, le développe-
ment durable est aussi un sujet ma-
jeur. «Il est prévu d'installer des pan-
neaux photovoltaïques sur les toits de
nos bâtiments. La réalisation de ce
projet devrait se faire en 2020 et per-
mettra de produire le courant élec-
trique utilisé par notre centrale »,
commente Emilien Piot. Le passage à
l'éclairage LED est en cours, et il est
également prévu de mieux étanchéi-
fier les portes. Ces adaptations per-
manentes améliorent l'efficacité tout
en réduisant la consommation d'éner-
gie et font partie d'un ensemble de
mesures en faveur du développement
durable.
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Le nom du producteur ou le numéro de lot sur
l'étiquette assure une bonne traçabilité du pro-
duit emballé.
Association de producteurs
En début de saison, les pommes de
terre précoces réceptionnées à Bercher
proviennent de la région de La Côte.
«Au fur et à mesure de la saison, la pro-
venance des pommes de terre se rap-

proche de la centrale. 90% des pommes
de terre livrées dans notre centrale
sont cultivées dans un rayon de 20 km
autour de Bercher », explique Emilien
Piot.
Les variétés Amandine, Celtiane et
Gwenne sont produites sous contrat
avec l'Appnal (Association des Pro-
ducteurs de Pommes de terre Nou-
velles de l'Arc Lémanique). Cette
association regroupe près de 200 pro-
ducteurs. Sa philosophie consiste à
« honorer correctement le produit du
travail des membres en vue d'une agri-
culture durable et proche de l'environ-
nement », selon les indications de l'as-
sociation. La variété Amandine, qui
se distingue par une forme allongée,
une peau très fine et un grain très fin
a été lancée en 1999 ; fenaco et Stef-
fen Ris s'occupent de l'emballage de
ces pommes de terre, tandis que

CONSOMMATION DE POMMES DE TERRE PAR
HABITANT/AN: 45 kg

Migros et Coop en sont les principaux
distributeurs.

Producteurs
Lors de la visite de LANDI Contact à
Bercher, Yannick Marendaz livrait
plusieurs palox d'Amandine et de Cel-
tiane produites sur l'exploitation qu'il
gère en association avec son père,
Claude-Alain. Ensemble, ils cultivent
près de 18 ha de pommes de terre. Il
s'agit donc d'une branche de produc-
tion importante pour leur domaine.
Pour optimiser la culture, Yannick et
Claude-Alain Marendaz plantent les
tubercules dans un sol tamisé. Un
contrôle rigoureux des cultures per-
met de respecter le cahier des charges
qui définit les calibres pour ces varié-
tés. Pour l'arrachage, Yannick et
Claude-Alain Marendaz songent à in-
vestir dans une machine plus perfor-
mante.

Surface cultivée en Suisse:
11 000 ha

CONSOMMATION DE POMMES DE TERRE PAR
HABITANT/AN : 45 kg

Surface cultivée en Suisse:
11000 ha
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Après le calibrage et le lavage, les pommes de terre sont contrôlées sur le tapis de tri.

La centrale de Bercher
en chiffres
Surface de la centrale: 5000 m2
Nombre d'employés: 20
Nombre de producteurs/
livreurs : 65

Pommes de terre
Réceptionnées par année:
10 000 t

Préparées par jour : 40 t (6 j/7)

Volume de stockage
Conservation : 6500 t
Prêtes pour l'emballage: 250 t

Nombre de producteurs en Suisse :

4500

Après le calibrage et le lavage, les pommes de terre sont contrôlées sur le tapis de tri.

Nombre de producteurs en Suisse :
4500
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LANDI Unterwalden : un poste de travail malgré des problèmes de santé

ALPNACH/OW Sepp Christen et
Ruedi Schâlin ont un point en
commun : ils ont été victimes d'un
coup du sort, un accident pour l'un
et une maladie pour l'autre. Ces
événements ont bouleversé leur
quotidien. Malgré leur handicap,
ils ont tous deux intégré le monde
du travail et exercent des tâches à
responsabilité. Sepp Christen et
Ruedi Schâlin travaillent à 40 et à
50% pour LANDI Unterwalden AG
et touchent une rente AI partielle.
« Sepp s'est porté candidat pour

Une réintégration professionnelle réussie:
Ruedi Schâlin empile à distance des balles

de paille hachée. Photo: ks

rejoindre notre équipe dans le cadre
d'un travail à temps partiel il y a cinq
ans, avant de bénéficier de l'AI. En ce
qui concerne Ruedi, nous avons assez
vite remarqué qu'il ne pouvait plus
travailler à plein temps », explique
Hans D ormann, le directeur de la
LANDI. Sepp Christen réceptionne
et traite les livraisons dans le maga-
sin LANDI de Stansstad tout en tra-
vaillant au dépôt agricole. En 1985,
suite à une chute de neuf mètres, il
s'est brisé plusieurs vertèbres et
souffre de lésions neurologiques.

Une réinsertion fructueuse:
Sepp Christen va chercher des semences

de gazon au dépôt. Photo: màd

Ruedi Schâlin travaille quant à lui
pour le centre Agro à Alpnach.
Dans son cas, c'est un dysfonction-
nement des mitochondries, avec
pertes de sensibilité et troubles de
l'équilibre, qui l'ont contraint à ré-
duire son temps de travail. Le sou-
tien accordé par LANDI Unterwal-
den à ces deux collaborateurs est
très précieux : « Nous pouvons dis-
cuter d'égal à égal avec nos supé-
rieurs, qui font preuve de beau-
coup d'humanité », constate Sepp
Christen. Ruedi Schâlin confirme
que le climat de travail est ex-
cellent : « Je suis reconnaissant de
pouvoir travailler pour LANDI Un-
terwalden. » Le gérant précise que
l'égalité de traitement et le respect
mutuel sont en parfaite adéqua-
tion avec les valeurs de l'entre-
prise. «Je considère Sepp Christen
et Ruedi Schâlin de la même façon
que les autres collaborateurs »,
conclut le gérant. ks
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Entretien des centres colle
Puidoux/VD Les deux centres collec-

teurs d'Orbe (VD) et de Saint-Aubin
(NE) qui appartiennent à fenaco et à
LANDI Région Neuchâtel SA ont été
construits dans les années 70 et pré-
sentent déjà des écaillages au niveau
des bétons. En collaboration avec le
Service des immeubles Suisse ro-
mande, un bureau d'ingénieur en
construction et un laboratoire en ma-
tériaux de construction ont dès lors été
mandatés pour procéder à une exper-
tise. Les analyses ont certes conclu à
une qualité satisfaisante du béton mais
à une carbonatation progressive. L'hu-
midité, l'oxygène et les substances pol-
luantes attaquent les ferraillages et le
font rouiller, augmentant le diamètre
du fer, ce qui fait éclater le béton. « Sa-

chant que les centres collecteurs re-
vêtent une importance stratégique, les
réparations nécessaires seront effec-
tuées », affirme Dominique Gober, res-

cteurs en Suisse romande
ponsable du Service des immeubles
Suisse romande. Le béton sera impré-
gné. Dans le même temps, les micro-
fissures seront recouvertes et les sur-
faces protégées par un revêtement
élastique. Les travaux se prolongeront
jusqu'à la fin décembre. Le fonctionne-

Le silo d'Orbe entouré d'échafaudages
Photo: màd

ment des centres collecteurs n'est ce-
pendant pas entravé par les travaux de
réparation. ks
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Kartoffelkäferplage in Sutz-Lattrigen
Landwirtschaft Abertausende Kartoffelkäfer haben in den letzten zwei Wochen Anwohner am Steinerenweg in Sutz-Lattrigen zur
Verzweiflung gebracht. Sie rückten den Tierchen mit Kärcher und Javelwasser zu Leibe, nichts half. Zuletzt griff die Gemeinde ein.

Brigitte Jeckelmann

Kartoffelkäfer sind eigentlich ganz hübsch. Doch viele Leute ekeln sich vor den gestreiften Krabblern.
fassade empor. Irmgard Moser
ist verzweifelt: «Wir haben alles
probiert», sagt sie. Der Ehemann
erzählt, er habe die Viecher ge-
kärchert, mit heissem Wasser
übergossen und auch Javelwasser
habe er eingesetzt. Doch nichts
habe geholfen. Am nächsten Tag
seien die Käfer wieder da gewe-
sen, genau gleich viele wie zuvor.

Nicht nur die Mosers sind be-
troffen; praktisch alle Anwohner
des Steinerenwegs kämpfen mit
den Käfern. Auch die Müllers*,
zwei Häuser nebenan, klagen
über die Plage. «Ich kehre von

«Einfach nur eklig, pfui Teufel.»
Irmgard Moser* schüttelt sich.
Die Anwohnerin des Steineren-
wegs in Sutz-Lattrigen und ihr
Ehemann kämpfen seit Tagen
gegen eine wahre Invasion von
Kartoffelkäfern. Die Tierchen
sind eigentlich ganz hübsch:
Gelb-schwarz-gestreift sind sie
und sie können sogar fliegen.
Doch sie sind tatsächlich überall:
An diesem trüben Nachmittag
krabbeln geschätzte 15 bis zo Kä-
fer pro Quadratmeter über den
Hausplatz der Mosers. Viele von
ihnen klettern sogar an der Haus-

morgens bis abends», sagt Willi
Müller. Seit der Bauer auf dem
gegenüberliegenden Kartoffel-
feld das Kraut weggespritzt habe,
würden die Käfer ihre Grundstü-
cke heimsuchen.

«Es war wirklich gruselig»
In ihrer Verzweiflung sind die
Anwohner an die Gemeinde ge-
langt, um Hilfe zu suchen. Ge-
meindeschreiberin Caroline
Streit bestätigt dies. Sie habe die
Klagen zur Kenntnis genommen
und sei selber für einen Augen-
schein vor Ort gegangen. «Es

AIME. EHI
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war wirklich gruselig», sagt sie.
Caroline Streit informierte da-
raufhin den Landbesitzer und
den Pächter des Kartoffelackers.
Gleichzeitig fragte sie bei einem
ortsansässigen Bauern nach, was
man gegen die Käfer unterneh-
men könnte. «Anscheinend
nichts», sagt sie. Einfach mit Gift
drauflosspritzen sei ohnehin
nicht erlaubt. Sie habe den An-
wohnern den Kontakt zur Pflan-
zenfachstelle des Kantons ver-
mittelt. Dort sitzt der Experte
Michel Gygax, der die Abteilung
Pflanzenschutz leitet. Dass die
Käfer im Herbst wandern, sei
ganz normal, sagt er. Einerseits
suchten sie um diese Jahreszeit
einen Platz zum Überwintern. An-
dererseits fehle ihnen die Nah-
rung, wenn der Bauer das Kartof-
felkraut vernichtet. Das sei etwa
drei Wochen vor der Ernte nötig,
wenn die Kartoffeln eine be-
stimmte Grösse und den optima-
len Stärkegehalt erreicht hätten,
erklärt Gygax. Er sagt, die Käfer
selbst würden an den Kartoffel-
pflanzen nur sehr wenig Schaden
anrichten. Schlimm seien die Lar-
ven, die in den Monaten Juni und
Juli schlüpfen. Diese bekämpfe
der Bauer. Die Käfer zu vergiften,
mache keinen Sinn mehr. Es
bleibe nichts anderes, als sie ein-
zusammeln.

Sowohl die konventionell wie
auch die biologisch produzie-
rende Landwirtschaft bekämpft
die Larven des Kartoffelkäfers.
Biobauern setzen nach Aussage
von Jeremias Niggli, Ackerbau-
berater beim Forschungsinstitut
für biologischen Landbau

Schweiz, auf natürliche Feinde
wie Vögel, Schwebefliegen oder
verschiedene Laufkäfer. Der
Biobauer sorge mit Niederhe-
cken, Blühstreifen, extensiven
Wiesen oder Brachen für güns-
tige Lebensbedingungen für
diese Nützlinge. Bei starkem Be-
fall verwende die biologische
Landwirtschaft eine nützlings-
und gewässerschonende, natür-
liche Substanz. Diese wirke spe-
zifisch gegen die Larven.

Der Kartoffelkäfer ist von
Amerika nach Europa eingewan-
dert und hat sich auf die Kartoffel
als Wirtspflanze spezialisiert. In
der Schweiz trat er erstmals Ende
der 3oer-Jahre auf. Seither hat er
sich landesweit ausgebreitet und
ist zu einem gefürchteten Schäd-
ling geworden. Sobald es im
Frühling warm genug ist, krie-
chen die Käfer aus dem Boden
und legen ihre Eier auf dem
Kraut der Kartoffeln ab, ihre be-
vorzugte Nahrung. Fressen die
Larven die Stauden kahl, gibt es
eine schlechte Kartoffelernte.
Die Pflanze kann ohne Blätter
keine Fotosynthese betreiben.
Dabei produziert sie aus Wasser,
Kohlenstoffdioxid und Licht
Energie für ihr Wachstum.

Optimales Käferwetter
Käfer und Larven mögen warme
Temperaturen. Niklaus Ram-
seyer von der Vereinigung der
Schweizer Kartoffelproduzenten
weiss das nur zu gut: «Bei guten
Bedingungen können sich die
Käferpopulationen explosions-
artig vermehren», sagt er. Da
könne es im schlimmsten Fall
auf einem Feld zu einem Total-

ausfall kommen. Dieses wie auch
letztes Jahr konnte sich der Kar-
toffelkäfer wegen der langen
Hitze- und Trockenperioden op-
timal vermehren. «Dementspre-
chend vielzählig traten sie in die-
sem Sommer auf», sagt Ram-
seyer.

Kartoffelkäfer-Invasionen wie
in Sutz-Lattrigen gab es auch
letztes Jahr. Besonders betroffen
waren die Dörfer Champagne im
Waadtland und Dottikon im
Kanton Aargau, wo sich Quar-
tierbewohner ebenfalls gegen die
Plage zur Wehr setzten. Dort
griffen Anwohner sogar zu Holz-
scheiten, «um sie totzuschla-
gen», hiess es in einem Artikel
im «Blick».

Die Hausbesitzer in Sutz-Lat-
trigen müssen nun aber nicht
um ihre Gemüsegärten fürch-
ten. Experte Jeremias Niggli gibt
Entwarnung: «Da die Käfer auf
der Suche nach ihren Wirts-
pflanzen, den Kartoffeln, sind,
werden sie in den meisten Haus-
gärten wenig Erfolg haben.» Zu-
dem endet die Plage demnächst.
Laut Niggli werden die Käfer in
ein paar Tagen auf die Kartoffel-
felder zurückkehren, wo sie sich
im Boden eingraben und über-
wintern.

Anscheinend haben sich die
Tierchen bereits auf den Weg in
ihr Winterquartier gemacht.
Stand gestern Nachmittag krab-
beln nur noch vereinzelte Ex-
emplare der schwarz-gelb Ge-
streiften über Irmgard Mosers
Hausplatz.

Namen geändert
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Die Rückkehr der Tausendfüssler
Die Invasion der Kartoffelkäfer
in Sutz-Lattrigen ruft Erinnerun-
gen an ein ähnliches Ereignis in
Seedorf wach. Dort suchten wäh-
rend Jahren Heerscharen von
Tausendfüsslern erst vor allem
das Gebiet am Amsel- und Fin-
kenweg heim. Später breiteten sie
sich fast in der ganzen Gemeinde
aus; vom Baggwilgraben über
Aspi bis nach Frieswil, Lobsigen
und Wiler (das BT berichtete). Die
Anwohner entsorgten die schwar-
zen, übel riechenden Kriecher
gleich eimerweise, sogar Bunsen-
brenner kamen im Kampf zum
Einsatz.

Ein Einfamilienhausbesitzer
fand heraus, dass Streusalz die
Tausendfüssler tötete, worauf die
Anwohner ihre Häuser mit Salz-
blockaden abriegelten. Fachleute
fanden keine Erklärung für die
Plage, Anwohner gerieten an den

Rand der Verzweiflung. Da es
sich beim Tausendfüssler im
Gegensatz zum Kartoffelkäfer
um einen Nützling handelt, be-
fassen sich Experten auch nicht
mit dessen Vernichtung. Die Ge-
meinde Seedorf stellte den ge-
plagten Anwohnern gratis Streu-
salz zur Verfügung und instal-
lierte ein Froschnetz, das die
Krabbeltiere zurückhielt. Seit
2014 herrschte Ruhe - bis zu die-
sem Herbst.

Anwohnerin Prisca Bartlome
sagt, vor ein paar Tagen habe es
wieder angefangen. «Es hat deut-
lich mehr als in den letzten Jah-
ren.» Bereits jetzt kehre sie wie-
der haufenweise von den Tieren
zusammen. Noch sei es nicht ver-
gleichbar mit den schlimmen
Jahren. Doch sie und die Nach-
barn befürchteten eine Rückkehr
der Tausendfüssler. bjg
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Bäuerliche Nationalratskandidaten
Im Aargau werden diverse Sitze frei

Im Kanton
Aargau gibt
es bei den
Wahlen Be-
wegung. Bei
der SVP, die
bislang sie-
ben Sitze

besetzte, stehen vier Bisherige
nicht mehr auf der Wahlliste.
Das ist eine Chance für SVP-
Kandidaten mit bäuerlichem
Hintergrund wie Alois Huber,
Präsident des Bauernverbands
Aargau, oder Christian Glur. Die
CVP macht sich im Aargau Hoff-
nungen, es von nur noch einem
Sitz wieder auf zwei oder drei zu
schaffen. Auf der CVP-Unterlis-
te «Land- und Ernährungswirt-
schaft» tritt auch Ralf Bucher,
Geschäftsführer des Bauernver-
bands Aargau, an. Noch vor
Kurzem war zu hören gewesen,
er kandidiere wegen seiner Fa-
milie nicht. Bei der BDP kämpft
Bernhard Guhl dagegen, dass
ihm die Listenpartnerin EVP
den Sitz wegschnappt. sal

LOTTI BAUMANN
 CVP
 neu
 Bäuerin Fach-
ausweis, Haus-
pflegerin
 Präsidentin
Aargauer Land-
frauenverband
ALFV, Aktuarin
Landwirtschaft-

licher Bezirksverein Kuhn, Co-Präsi-
dentin Swiss Tavolata-Landfrauen
kochen für Sie

STEFAN FREY
 CVP
 neu
 Landwirt, Bü-
cherexperte, seit
2014 selbständi-
ger Landwirt
 Kassier CVP
Bezirk Muri,
Wahlbüro Ge-
meinde Muri
 Aussage: «Ex-

treme Forderungen wie ein weltwei-
ter Freihandel, aber auch ein Verbot
von Pflanzenschutzmitteln, sind ent-
schieden abzulehnen.»

ALAIN BÜTLER
 JSVP
 neu
 Student Agro-
nomie FH
 Präsident JSVP
Aargau, Vor-
stand SVP Be-
zirk Muri, Grup-
pen- und Atem-
schutztruppfüh-
rer Feuerwehr

Kallern, Co-Präsident Challerer
Dorftugend
 Aussage: «Die ausufernde Agrarbüro-
kratie muss zurückgebunden werden.»

CHRISTIAN GLUR
 SVP
 neu
 Meisterlandwirt,
Leiter des eige-
nen Landwirt-
schaftsbetriebs
 Mitglied des
Grossen Rates,
Präsident Schul-
kommission
Landwirtschaft-

liches Zentrum Liebegg, Präsident
Swiss Beef Mittelland, Kommission
Märkte und Handelsusanzen, Provi-
ande

LOTTI BAUMANN
 CVP
 neu
 Bäuerin Fach-
ausweis, Haus-
pflegerin
 Präsidentin
Aargauer Land-
frauenverband
ALFV, Aktuarin
Landwirtschaft-

licher Bezirksverein Kulm, Co-Präsi-
dentin Swiss Tavolata-Landfrauen
kochen für Sie

STEFAN FREY
 CVP
 neu
 Landwirt, Bü-
cherexperte, seit
2014 selbständi-
ger Landwirt
 Kassier CVP
Bezirk Muri,
Wahlbüro Ge-
meinde Muri
 Aussage: «Ex-

treme Forderungen wie ein weltwei-
ter Freihandel, aber auch ein Verbot
von Pflanzenschutzmitteln, sind ent-
schieden abzulehnen.»

ALAIN BÜTLER

Kallern,
Dorfjugend
 Aussage: «Die ausufernde Agrarbüro-
kratie muss zurückgebunden werden.»

 JSVP
 neu
 Student Agro-
nomie FH
 Präsident JSVP
Aargau, Vor-
stand SVP Be-
zirk Muri, Grup-
pen- und Atem-
schutztruppfüh-
rer Feuerwehr

Co-Präsident Challerer

CHRISTIAN GLUR
 SVP
 neu
 Meisterlandwirt,
Leiter des eige-
nen Landwirt-
schaftsbetriebs
 Mitglied des
Grossen Rates,
Präsident Schul-
kommission
Landwirtschaft-

liches Zentrum Liebegg, Präsident
Swiss Beef Mittelland, Kommission
Märkte und Handelsusanzen, Provi-
ande
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DANIEL HEEB
 CVP
 neu
 eidg. dipl.
Meisterland-
wirt, Betriebs-
leiter auf eige-
nem Milchwirt-
schaftsbetrieb
 Mitglied Vor-
stand Ortspartei
Sins

 Aussage: «Durch mein Engagement
im Milchmarkt habe ich erfahren,
wie wichtig gute Rahmenbedingun-
gen für die Milchwirtschaft sind.»

BASIL RÜTTIMANN

 CVP
 neu
 Agronom FH
 Einwohnerrat
Lenzburg
(2010-2013)
 Aussage: «Was
ich im National-

rat für die Landwirtschaft bewegen
möchte, ist eine nachhaltig produzie-

rende Schweizer Landwirtschaft.»

KURT HEIMBERG
 CVP
 neu
 Meisterlandwirt,
Unternehmer,
Führer des elter-
lichen Betriebes
 Vorstands-
mitglied der Or-
ganisation
«Lueg jetzt»,

Mitglied der Kräuteranbaugenossen-
schaft Luzerner Hinterland, Präsi-
dent der Männer-Riege STV Nieder-
wil

ALOIS HUBER
 SVP
 neu
 Meisterlandwirt,
Pächter
 Grossrat, Prä-
sident Bauern-
verband Aargau,
Vorstandsmit-
glied Schweizer
Bauernverband,
Verwaltungsrat

Landwirtschaftliches Bau- und Ar-
chitekturbüro des SBV, Vorstands-
mitglied Mittelland Milch und AZM
Verwaltungsrat

NIKLAUS RÜTTIMANN CARLO SCHMID
 CVP/CSP
 neu
 eidg. dipl.
Meisterland-
wirt, Winzer
 Präsident Syna
Aargau, Vor-
stand Syna
Schweiz, Land-
wirtschaftkom-
mission, ehem.

Einwohnerrat Lenzburg, ehem. Orts-
parteipräsident CVP Lenzburg,
 Aussage: «Ein gesundes Sozialsys-
tem für die Arbeitnehmer ist wichtig.»

SALOME SCHREIBER JAKOB SIDLER
 CVP
 neu
 Landwirtin
 Aussage: »Ich
setze mich für
eine produzie-
rende und öko-
logische Land-
wirtschaft ein.
Die Haus -und

Familienarbeit soll besser wertge-
schätzt werden. Alternative Energie-
gewinnung soll stärker gefördert wer-
den. »

 CVP
 neu
 Bauingenieur,
BSC FHNW
Bauingenieur-
wesen
 Präsident Ver-
waltungsrat
Landi Oberes
Fricktal, Genos-
senschaft, Präsi-

dent Trägerverein Fasnachtsfeuer
Unterdorf, Wittnau
 Aussage: «Unsere hochwertigen
Produkte verdienen faire Preise.»

 CVP
 neu
 Meisterlandwirt
 Natur-
schutzkommis-
sion Sins, Kom-
mission Sanie-
rung Flur- und
Güterstrassen
Sins, Ehemali-
ger Schulpflege-

präsident Sins
 Aussage: «Ich will Strukturen schaf-
fen, die eine Weiterentwicklung der
Landwirtschaft ermöglichen.»

MICHAEL WETZEL
 CVP
 neu
 Winzer, selbst-
ständig
 Grossrat, Vize-
präsident Bran-
chenverband
Aargauer Wein,
Ehemaliger Vi-
zeammann En-
netbaden

Aussage: «Einsatz für eine nachhalti-
ge, bäuerliche Landwirtschaft. Fördern
des Verständnisses der Konsumenten
für Anliegen der Landwirtschaft.»

 CVP
 neu
 eidg, dipl.
Meisterland-
wirt, Betriebs-
leiter auf eige-
nem Milchwirt-
schaftsbetrieb
 Mitglied Vor-
stand Ortspartei
Sins

 Aussage: «Durch mein Engagement
im Milchmarkt habe ich erfahren,
wie wichtig gute Rahmenbedingun-
gen für die Milchwirtschaft sind.

rat für die

 neu
 Agronom FH
 Einwohnerrat
Lenzburg
(2010-2013)
 Aussage: «Was
ich im National-

Landwirtschaft bewegen

möchte, ist eine nachhaltig produzie-

rende Schweizer Landwirtschaft.»

KURT HEIMBERG
 CVP
 neu
 Meisterlandwirt,
Unternehmer,
Führer des elter-
lichen Betriebes
 Vorstands-
mitglied der Or-
ganisation
«Lueg jetzt»,

Mitglied der Kräuteranbaugenossen-
schaft Luzerner Hinterland, Präsi-
dent der Männer-Iti.N. STV Nieder-
wil

ALOIS HUBER
 SVP
 neu
 Meisterlandwirt,
Pächter
 Grossrat, Prä-
sident Bauern-
verband Aargau,
Vorstandsmit-
glied Schweizer
Bauernverband,
Verwaltungsrat

Landwirtschaftliches Bau- und Ar-
chitekturbüro des SBV, Vorstands-
mitglied Mittelland Milch und AZM
Verwaltungsrat

NIKLAUS RÜTTIMANN CARLO SCHMID
 CVP/CSP
 neu
 eidg. dipl.
Meisterland-
wirt, Winzer
 Präsident Syna
Aargau, Vor-
stand Syna
Schweiz, Land-
wirtschaftkom-
mission, ehem.

Einwohnerrat Lenzburg, ehem. Orts-
parteipräsident CVP Lenzburg,
 Aussage: «Ein gesundes Sozialsys-
tem für die Arbeitnehmer ist wichtig.»

 CVP
 neu
 Bauingenieur,
BSC FHNW
Bauingenieur-
wesen
 Präsident Ver-
waltungsrat
Landi Oberes
Fricktal, Genos-
senschaft, Präsi-

dent Trägerverein Fasnachtsfeuer
Unterdorf, Wittnau
 Aussage: «Unsere hochwertigen
Produkte verdienen faire Preise.»

SALOME SCHREIBER JAKOB SIDLER
 CVP
 neu
 Landwirtin
 Aussage: «Ich
setze mich für
eine produzie-
rende und öko-
logische Land-

, wirtschaft ein.
Die Haus -und

Familienarbeit soll besser wertge-
schätzt werden. Alternative Energie-
gewinnung soll stärker gefördert wer-
den. »

 CVP
 neu
 Meisterlandwirt
 Natur-
schutzkommis-
sion Sins, Kom-
mission Sanie-
rung Flur- und
Güterstrassen
Sins, Ehemali-
ger Schulpflege-

präsident Sins
 Aussage: «Ich will Strukturen schaf-
fen, die eine Weiterentwicklung der
Landwirtschaft ermöglichen.»

MICHAEL WETZEL
 CVP
 neu
 Winzer, selbst-
ständig
 Grossrat, Vize-
präsident Bran-
chenverband
Aargauer Wein,
Ehemaliger Vi-
zeammann En-
netbaden

Aussage: «Einsatz für eine nachhalti-
ge, bäuerliche Landwirtschaft. Fördern
des Verständnisses der Konsumenten
für Anliegen der Landwirtschaft.»
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RALF BUCHER
 CVP
 neu
 Agrotechniker
HF, Geschäfts-
führer Bauern-
verband Aargau
(BVA), Führung
des eigenen
Landwirt-
schaftsbetriebs
 Grossrat, Prä-

sident grossrätliche Kommission für
Aufgabenplanung und Finanzen
(KAPF), Stiftungsrat FiBL, Präsident
beratende Kommission Reusstal

BERNHARD GUHL
 BDP
 bisher
 Dipl. El.-Ing.
HTL
 Nationalrat,
Konferenz der
bäuerlichen
Parlamentarier,
Co-Präsident
Parlamentari-
sche Gruppe

Bienen, Vorstand Bienenzüchter Un-
teres Aaretal
 Aussage: «Als Bauernsohn bin ich
mit der Landwirtschaft verbunden.»

DOMINIK DONAT
 CVP
 neu
 Meisterlandwirt
 Mitglied Land-
wirtschaftskom-
mission der Ge-
meinde Wohlen
 Aussage: «Im
Nationalrat
möchte ich mich
für eine nach-

haltige, gentechfreie und produzie-
rende Landwirtschaft einsetzen, zu-
dem für weniger Bürokratie für die
Schweizer Bauernbetriebe.»

CHR. HAGENBUCH
 Christoph Ha-
genbuch
 SVP
 neu
 Landwirt, MSc
ETH Agr
 Grossrat, Vize-
präsident Bau-
ernverband Aar-
gau, Feuerwehr-
soldat in der

Feuerwehr Oberlunkhofen- Jonen,
Stiftungsrat ETUNA (Zusammen-
schluss mehrerer Kinderheime im
Kanton Aargau)

HANSJÖRG KNECHT ANDREAS MEIER
 SVP
 bisher
 Müllerei-
unternehmer
 Nationalrat,
Kommission für
Umwelt, Raum-
planung und
Energie (Urek)
 Aussage:
«Mein Wirken

in Bundesbern zielt auf den Erhalt ei-
ner produzierenden Landwirtschaft
mit einem grösstmöglichen Freiraum
für unsere Bauern ab.»

 CVP
 neu
 Wein- und
Obstbauing.
HTL, Onologe,
Inhaber Wein-
gut und Reb-
schule
 Grossrat Kom-
mission VWA
und Mitglied im

Oberrhein-Rat, Vorstand und VR
Aargau Tourismus, Vorstand Gewer-
beverband Aargau, Präsident Vitip-
lant und Präsident IG Jungreben

RUEDI DONAT
 CVP
 neu
 Meisterlandwirt
 Mitglied Stif-
tungsrat Stroh-
museum im Park
Wohlen, Mit-
glied Vorstand
Kehrichtver-
brennung Buchs,
2010-2017 Ge-

meinderat, 2011-2016 Grossrat
 Aussage: «Ein hoher Selbstversor-
gungsgrad muss Ziel unserer Land-
wirtschaft sein.»

FRANZ HAGENBUCH
 CVP
 neu
 Landwirt, Ag-
ro-Ing. HTL
 Präsident
Raiffeisenbank
Kelleramt-Albis,
Präsident Swiss
Beef CH, 8 Jahre
Gemeindeam-
mann, 17 Jahre

VR Landi Freiamt
 Aussage: «Ich setze mich ein für eine
vielfältige Landwirtschaft und für eine
solide, umfassende Ausbildung.»

MICHAEL NOTTER
 BD P
 neu
 Landwirt
 Grossrat, Prä-
sident Landwirt-
schaftskommis-
sion Nieder-
rohrdorf, Präsi-
dent Verein
Schweizer Ka-
ninchenprodu-

zenten
Aussage: Erzeugnisse aus der Land-
wirtschaft müssen fair bezahlt wer-
den.»

RALF BUCHER
 CVP
 neu
 Agrotechniker
HF, Geschäfts-
führer Bauern-
verband Aargau
(BVA), Führung
des eigenen
Landwirt-
schaftsbetriebs
 Grossrat, Prä-

sident grossrätliche Kommission für
Aufgabenplanung und Finanzen
(KAPF), Stiftungsrat FiBL, Präsident
beratende Kommission Reusstal

BERNHARD GUHL
 BDP
 bisher
 Dipl. El.-Ing.
HTL
 Nationalrat,
Konferenz der
bäuerlichen
Parlamentarier,
Co-Präsident
Parlamentari-
sche Gruppe

Bienen, Vorstand Bienenzüchter Un-
teres Aaretal
 Aussage: «Als Bauernsohn bin ich
mit der Landwirtschaft verbunden.»

HANSJÖRG KNECHT
 SVP
 bisher
Müllerei-

unternehmer
 Nationalrat,
Kommission für
Umwelt, Raum-
planung und
Energie (Urek)
 Aussage:
«Mein Wirken

in Bundesbern zielt auf den Erhalt ei-
ner produzierenden Landwirtschaft
mit einem grösstmöglichen Freiraum
für unsere Bauern ab.»

DOMINIK DONAT
 CVP
 neu
 Meisterlandwirt
 Mitglied Land-
wirtschaftskom-
mission der Ge-
meinde Wohlen
 Aussage: «Im
Nationalrat
möchte ich mich
für eine nach-

haltige, gentechfreie und produzie-
rende Landwirtschaft einsetzen, zu-
dem für weniger Bürokratie für die
Schweizer Bauernbetriebe.»

CHR. HAGENBUCH
 Christoph Ha-
genbuch
 SVP
 neu
 Landwirt, MSc
ETH Agr
 Grossrat, Vize-
präsident Bau-
ernverband Aar-
gau, Feuerwehr-
soldat in der

Feuerwehr Oberlunkhofen-Jonen,
Stiftungsrat ETUNA (Zusammen-
schluss mehrerer Kinderheime im
Kanton Aargau)

ANDREAS MEIER
 CVP
 neu
 Wein- und
Obstbauing.
HTL, Önologe,
Inhaber Wein-
gut und Reb-
schule
 Grossrat Kom-
mission VWA
und Mitglied im

Oberrhein-Rat, Vorstand und VR
Aargau Tourismus, Vorstand Gewer-
beverband Aargau, Präsident Vitip-
lant und Präsident IG Jungreben

RUEDI DONAT
 CVP
 neu
 Meisterlandwirt
 Mitglied Stif-
tungsrat Stroh-
museum im Park
Wohlen, Mit-
glied Vorstand
Kehrichtver-
brennung Buchs,
2010-2017 Ge-

meinderat, 2011-2016 Grossrat
 Aussage: «Ein hoher Selbstversor-
gungsgrad muss Ziel unserer Land-
wirtschaft sein.»

FRANZ HAGENBUCH
 CVP
 neu
 Landwirt, Ag-
ro-Ing. HTL
 Präsident
Raiffeisenbank
Kelleramt-Albis,
Präsident Swiss
Beef CH, 8 Jahre
Gemeindeam-
mann, 17 Jahre

VR Landi Freiamt
 Aussage: «Ich setze mich ein für eine
vielfältige Landwirtschaft und für eine
solide, umfassende Ausbildung.»

MICHAEL NOTTER
 BDP
 neu
 Landwirt
 Grossrat, Prä-
sident Landwirt-
schaftskommis-
sion Nieder-
rohrdorf, Präsi-
dent Verein
Schweizer Ka-
ninchenprodu-

zenten
Aussage: « Erzeugnisse aus der Land-
wirtschaft müssen fair bezahlt wer-
den.»
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CVP kämpft um ihre vier Walliser Sitze

Die Bau-
ernvereini-
gung Ober-
wallis un-
terstützt die
drei bisheri-
gen Ober-
walliser Na-

tionalräte Thomas Egger
(CSPO), Philip Matthias Bregy
(CVP) und Franz Ruppen (SVP).
Bei den Ständeratswahlen emp-
fiehlt die Bauernvereinigung den
amtierenden Ständerat Beat
Rieder (CVP) zur Wiederwahl.
Alle vier haben in Bern mitge-
holfen, das Jagdgesetz mit einfa-
cherer Regulierungsmöglichkeit
für den Wolf auf den Weg zu
bringen. Ebenfalls empfohlen
werden von der Bauernvereini-
gung Gerhard Kiechler (CSPO),
Dominic Eggel (CVP) und Lukas
Jäger (SVP). Laut dem «Tages-
Anzeiger» könnte die CVP den
CSPO-Sitz von Egger an die SP
oder an die Grünen verlieren.
Aber auch die SVP könnte einen
ihrer zwei Sitze verlieren. sal

FRANZ RUPPEN
 SVP
 bisher
 Advokat und
Notar
 Nationalrat,
dort in Kommis-
sion für Umwelt,
Raumplanung
und Energie,
Gemeindepräsi-
dent Naters,

Vorstand Schweizerische Arbeitsge-
meinschaft für die Berggebiete
(SAB), Vorstand Verein «Lebens-
raum Wallis ohne Grossraubtiere»

THOMAS EGGER
 CSPO
 bisher
 dipl. Geo-
graph, Direktor
der Arbeitsge-
meinschaft für
die Berggebiete
(SAB)
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Finanzkom-

mission und der Kommission für Ver-
kehr und Fernmeldewesen, Präsident
Sortenorganisation Raclette du Va-
lais AOP

GERHARD KIECHLER
 CSPO
 neu
 Landwirt
 Gemeinde-
präsident Ge-
meinde Goms,
Vizepräsident
Verein «Lebens-
raum Wallis oh-
ne Grossraubti-
ere», Engage-

ment in der Schützenzunft St. Sebas-
tian Münster-Geschinen. engagiert
für «sichere und unabhängige Zu-
kunft der Rand- und Bergregionen»

LUKAS JÄGER
 SVP
 neu
 Jurist und
Landwirt
 Grossrat,Ver-
fassungsrat, dort
Vizefraktions-
chef, 1992-2000
Gemeindepräsi-
dent Turtmann,
1992-2011 Bur-

gerpräsident Turtmann, Präsident
SVP Turtmann, Wahlslogan: «Jede
Stimme für den Jäger ist eine Stimme
gegen den Wolf»

PHILIPP M. BREGY
 CVP
 bisher
 Rechtsanwalt
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Kommission
für Rechtsfra-
gen, Gemeinde-
rat Naters,
2009-2018

Grossrat, Präsidiumsmitglied CVP
Oberwallis, Verwaltungsrat Belalp
Bahnen AG, Vizepräsident Sektion
Wallis des TCS

DOMINIC EGGEL
 CVP
 neu
 Landwirt, Füh-
rung eines Land-
wirtschaftsbe-
triebes im Voll-
erwerb mit
Milchwirtschaft
und Aufzucht
(Bergzone II)
inkl. Alpung des

Jungviehs und der Galtkühe
 Grossrat, Chefexperte Schaden-
zentrum VBS, Vorstandsmitglied
Braunvieh Schweiz

THOMAS EGGER
 CSPO
 bisher
 dipl. Geo-
graph, Direktor
der Arbeitsge-
meinschaft für
die Berggebiete
(SAB)
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Finanzkom-

mission und der Kommission für Ver-
kehr und Fernmeldewesen, Präsident
Sortenorganisation Raclette du Va-
lais AOP

GERHARD KIECHLER
 CSPO
 neu
 Landwirt
 Gemeinde-
präsident Ge-
meinde Goms,
Vizepräsident
Verein «Lebens-
raum Wallis oh-
ne Grossraubti-
ere«, Engage-

ment in der Schützenzunft St. Sebas-
tian Münster-Geschinen. engagiert
für «sichere und unabhängige Zu-
kunft der Rand- und Bergregionen»

PHILIPP M. BREGY
 CVP
 bisher
 Rechtsanwalt
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Kommission
für Rechtsfra-
gen, Gemeinde-
rat Naters,
2009-2018

Grossrat, Präsidiumsmitglied CVP
Oberwallis, Verwaltungsrat Belalp
Bahnen AG, Vizepräsident Sektion
Wallis des TCS

DOMINIC EGGEL
 CVP
 neu
 Landwirt, Füh-
rung eines Land-
wirtschaftsbe-
triebes im Voll-
erwerb mit
Milchwirtschaft
und Aufzucht
(Bergzone II)
inkl. Alpung des

Jungviehs und der Galtkühe
 Grossrat, Chefexperte Schaden-
zentrum VBS, Vorstandsmitglied
Braunvieh Schweiz

FRANZ RUPPEN
 SVP
 bisher
 Advokat und
Notar
 Nationalrat,
dort in Kommis-
sion für Umwelt,
Raumplanung
und Energie,
Gemeindepräsi-
dent Naters,

Vorstand Schweizerische Arbeitsge-
meinschaft für die Berggebiete
(SAB), Vorstand Verein «Lebens-
raum Wallis ohne Grossraubtiere),

LUKAS JÄGER
 SVP
 neu
 Jurist und
Landwirt
 Grossrat,Ver-
fassungsrat, dort
Vizefraktions-
chef, 1992-2000
Gemeindepräsi-
dent Turtmann,
1992-2011 Bur-

gerpräsident Turtmann, Präsident
SVP Turtmann, Wahlslogan: «Jede
Stimme für den Jäger ist eine Stimme
gegen den Wolf»
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Kanton Schwyz
Der Kanton
Schwyz hat
nur vier Sit-
ze. Vor vier
Jahren holte
die SVP ei-
nen zweiten
Sitz auf

Kosten der SP, was Landwirt
Marcel Dettling die Wahl in den
Nationalrat einbrachte. Dieser ist
mittlerweile Mitglied der ein-
flussreichen Kommission für
Wirtschaft und Abgaben
(WAK) und sitzt im Parteivor-
stand der SVP Schweiz. Ihn emp-
fiehlt die Bauernvereinigung
Schwyz zur Wiederwahl. Ebenso
empfiehlt sie Landwirt Beat Kel-
ler (CVP). Dieser muss aber Nati-
onalrat Alois Gmür überholen,
wenn er die Wahl schaffen will.
Ausserdem kandidieren die
Landwirte Albin Fuchs, Toni
Waldis und Franz Betschart auf
der CVP-Liste «Bauern und Ge-
werbe». Sie müssen ohne offiziel-
le Empfehlung der Bauernverei-
nigung auskommen. sal

MARCEL DETTLING
 SVP
 bisher
 Landwirt
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Kommission
für Wirtschaft
und Abgaben
(WAK), Vor-
stand Bauern-
vereinigung

Kanton Schwyz, Mitglied Vernet-
zungsprojekt Ybrig, Vorstand Zen-
tralschweizer Bauernbund, Präsident
Schweizer Kälbermäster-Verband

BEAT KELLER
 CVP
 neu
 Landwirt mit
44 Tieren der
Rasse Braun-
vieh, im Som-
mer Älpler
 Gemeindeprä-
sident Alten-
dorf, 1993-
2002 Vorstand

kantonale Bauernvereinigung,
1990-2003 Vorstand der Bauernver-
einigung Altendorf-Lachen, davon
vier Jahre als Präsident

MARCEL DETTLING
 SVP
 bisher
 Landwirt
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Kommission
für Wirtschaft
und Abgaben
(WAK), Vor-
stand Bauern-
vereinigung

Kanton Schwyz, Mitglied Vernet-
zungsprojekt Ybrig, Vorstand Zen-
tralschweizer Bauernbund, Präsident
Schweizer Kälbermäster-Verband

BEAT KELLER
 CVP
 neu
 Landwirt mit
44 Tieren der
Rasse Braun-
vieh, im Som-
mer Älpler
 Gemeindeprä-
sident Alten-
dorf, 1993-
2002 Vorstand

kantonale Bauernvereinigung,
1990-2003 Vorstand der Bauernver-
einigung Altendorf-Lachen, davon
vier Jahre als Präsident
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Kanton Bern mit nur noch 24 Sitzen
Der Kanton
Bern hat
neu nur
noch 24 Sit-
ze, das
heisst einen
weniger als
vor vier Jah-

ren. Somit wird mindestens eine
Partei einen Sitz verlieren. Ge-
mäss Prognosen könnte es die
SVP treffen, die im Moment
neun Sitze hat. Laut der Zeitung
«Der Bund» könnte die SVP so-
gar 'zwei Sitze verlieren. Weil
acht der neun bisherigen SVPler
wieder antreten, ist es für die neu
Antretenden umso schwieriger,
gewählt zu werden. Aber auch
die BDP muss in ihrem Umfeld

ANDREAS AEBI
 SVP
 bisher
 Meisterland-
wirt, Unterneh-
mer, Auktiona-
tor
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Aussenpoli-
tischen Kom-
mission und der

Delegation bei der parlamentari-
schen Versammlung der OECD, Prä-
sident Arbeitsgemeinschaft Schwei-
zer Rinderzüchter (ASR)

nach Kräften mobilisieren, um
die drei Nationalratssitze zu ver-
teidigen. Rechts sind alle Natio-
nalratskandidaten abgebildet,
welche vom Berner Bauernver-
band empfohlen wurden. Ohne
diese Unterstützung kommen
Armin Capaul, Kilian Baumann
und Samuel Krähenbühl aus.
Armin Capaul ist Bergbauer in
Perrefitte BE, er hat die Horn-
kuh- Initiative lanciert und tritt
auf einer eigenen Liste an. Kilian
Baumann ist Biobauer in Su-
berg BE und sitzt für die Grüne
Partei bereits im Grossen Rat.
Samuel Krähenbühl kommt aus
Unterlangenegg, er war viele
Jahre lang stellvertretender
Chefredaktor beim «Schweizer

Bauer» und arbeitet heute als
Leiter Produkteentwicklung bei
Swissgenetics. Für den Stände-
rat empfiehlt der Berner Bauern-
verband sowohl Agronom Wer-
ner Salzmann von der SVP als
auch Beatrice Simon von der
BDP zur Wahl. Das kritisierte
Walter Balmer, der frühere Prä-
sident des Berner Bauernver-
bandes, öffentlich in Schönbühl
BE. Das sei für ihn nicht nach-
vollziehbar. «Wählt nur Salz-
mann, sonst niemanden», riet er.
Der Berner Bauernverband be-
tont, er agiere parteiunabhängig.
Laut ihm hat Simon einige Be-
rührungspunkte mit der Land-
wirtschaft. sal

CHR. BADERTSCHER ALFRED BÄRTSCHI
Christine Ba-
dertscher
 Grüne
 neu
 M. Sc. Agrar-
wissenschaften
 Präsidentin
Oberaargaui-
scher Bauern-
verein, Mitglied
des Grossen

Vorstandes des Berner Bauernver-
bands, Mitglied der Kommission Agr-
rarpolitik des Schweizerischen Bäue-
rinnen- und Landfrauenverbandes

 SVP
 neu
 eidg. dipl.
Landwirt
 Grossrat, dort
Mitglied der
Bau-, Energie-,
Verkehr- und
Raumplanungs-
kommission
Präsident

Schwellenkorporation Lützelflüh,
Vizepräsident Wasserbauverband
Emmental, Vizepräsident Club für
Entlebucher Sennenhunde

ANDREAS AEBI
 SVP
 bisher
 Meisterland-
wirt, Unterneh-
mer, Auktiona-
tor
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Aussenpoli-
tischen Kom-
mission und der

Delegation bei der parlamentari-
schen Versammlung der OECD, Prä-
sident Arbeitsgemeinschaft Schwei-
zer Rinderzüchter (ASR)

CHR BADERTSCHER ALFRED BÄRTSCHI
Christine Ba-
dertscher
 Grüne
 neu
 M. Sc. Agrar-
wissenschaften
 Präsidentin
Oberaargaui-
scher Bauern-
verein, Mitglied
des Grossen

Vorstandes des Berner Bauernver-
bands, Mitglied der Kommission Agr-
rarpolitik des Schweizerischen Bäue-
rinnen- und Landfrauenverbandes

 SVP
 neu
 eidg. dipl.
Landwirt
 Grossrat, dort
Mitglied der
Bau-, Energie-,
Verkehr- und
Raumplanungs-
kommission
Präsident

Schwellenkorporation Lützelflüh,
Vizepräsident Wasserbauverband
Emmental, Vizepräsident Club für
Entlebucher Sennenhunde
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MANFRED BÜHLER
 SVP
 bisher
 Rechtsanwalt
 Nationalrat,
dort Vizepräsi-
dent der Kom-
mission für Ver-
kehr und Fern-
meldewesen, Vi-
zepräsident SVP
Kanton Bern,

Gemeindepräsident Cortöbert, Aus-
schuss Hauseigentümerverband
Kanton Bern, Mitglied des Vereins
BernBilingue

TOM GERBER

 EVP
 neu
 selbstständiger
Meisterlandwirt

Grossrat, dort
Mitglied der Ge-
schäftsprüfungs-

kommission, Vi-

zepräsident EVP Berner Jura, Mit-
glied Stiftungsrat Fondation rurale

interjurassienne

NADJA PIEREN
 SVP
 bisher
 Führungsfach-
frau eidg. FA,
Betriebsleiterin
 Nationalrätin,
dort Mitglied
der Kommission
für Wissen-
schaft, Bildung
und Kultur, Prä-

sidentin Fleischfachverband Kanton
Bern, Präsidentin Gemüseproduzen-
ten-Vereinigung der Kantone Bern
und Freiburg (GVBF)

NIKLAUS BURRI
 EDU
 neu
 Landwirt,

 Landmaschi-
nenverkäuer
 in verschiede-
nen Organisati-
onskomitees,
Aussage: «Eine
produzierende,
zukunftsorien-

tierte Landwirtschaft, Familienbe-
triebe schützen, Selbstversorgungs-
grad ausbauen, gesunde Nahrungs-
mittel für faire Preise.»

HANSJÜRG GOBELI
 E DU
 neu
 Landwirt
 Gemeinderat
St. Stephan,
Präsident Bau-
ernvereinigung
Obersimmental
Aussage: «Un-
terstützung der
grössenmässig

überschaubaren Familienbetriebe.
Zukünftige Agrarpolitik: Wieder
mehr Planungssicherheit für den
Landwirt»

ALBERT RÖSTI
 SVP
 bisher
 Dr. Ing.-Agr.
ETH
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Kommissio-
nen für Umwelt,
Raumplanung
und Energie
(Urek) und für

Wissenschaft, Bildung und Kultur
(WBK), Präsid. Wasserwirtschafts-
verband, Gemeindepräsident Ueten-
dorf, Parteipräsident SVP Schweiz

REGINA FUHRER
 SP
 neu
 Biobäuerin
 Gemeinderätin
Burgistein,
Grossrätin, dort
in Geschäfts-
prüfungskom-
mission, Präsi-
dentin Klein-
bauern-Vereini-

gung, Präsidentin Wohnhilfe Thun,
2004-2012 Mitglied Beratende
Kommission Landwirtschaft (Beko),
2001-2011 Präsident Bio Suisse

CHRISTINE GROGG
 EVP
 neu
 Lehrerin,
Bäuerin, Coach
 Grossrätin,
dort Mitglied
der Bildungs-
kommission,
Vorstand Ober-
aargauischer
Bauernverein,

Geschäftsleitung Therapeutische
Wohngemeinschaft Längmatt (Be-
treutes Wohnen und Arbeiten auf
dem Bauernhof, Soziale Integration)

JÜRG ROTHENBÜHLER

 BDP
 neu
 Landwirt und
Schreiner
 Präsident Regi-
onalkonferenz
Emmental, Prä-
sident Gewerbe-
verein Zoll-

brück, Vorstand BDP Oberes Em-
mental, Mitglied Stiftungsrat Lebens-
art, 2009 -2016 Gemeindepräsident
Rüderswil

NIKLAUS BURRI
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 neu
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 neu
 Landwirt und
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 Präsident Regi-
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Emmental, Prä-
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BEAT BÖSIGER
 SVP
 neu
 Gemüsegärt-
ner mit Meister-
diplom, Gemü-
seproduzent
 Grossrat, Lei-
tender Aus-
schuss Verband
Schweizerischer
Gemüseprodu-

zenten, Vorstand Gemüseproduzen-
ten BE/FR/SO, Grosser Vorstand
Berner Bauernverband, Vorstand
Oberaargauischer Bauernverein

ANDREAS GAFNER
 EDU
 neu
 Meisterland-
wirt
 ehemaliger Ge-
meindepräsi-
dent Oberwil
S., Vorstands
mitglied Verein

für Kommission für umweltschonen-
de und tierfreundlicheLandwirt-
schaft (KUL), Präsident Gospelchor
Oberwil

MARTIN SCHLUP
 SVP
 neu
 Meisterland-
wirt, Lastwagen-
führer, Betriebs-
leiter (Generati-
onengemein-
schaft, Acker-
bau, Mutterkuh-
haltung,
Schweinemast)

Grossrat, Präsident Holzproduzen-
ten Lyssbach, Präsident des Vereins
für eine produzierende Landwirt-
schaft (VPL)

CHRISTINE BÜHLER
 BDP
 neu
 dipl. Bäuerin
 Vizepräsiden-
tin Schweizer
Bauernverband
(SBV), Vizeprä-
sidentin Bera-
tende Kommis-
sion Landwirt-
schaft (Beko),

Mitglied Stiftungsrat Agrisano Kran-
kenkassen, 2011-2019 Präsidentin
Schweizerischer Bäuerinnen- und
Landfrauenverband (SBLV)

MARKUS GERBER
 SVP
 neu
 Landwirt
 Präsident
Swissherdbook
(grösster Rind-
viehzuchtver-
band der
Schweiz),
2004-2010 Prä-
sident Rassen-

kommission RH bei Swissherdbook,
Gemeindepräsident Saicourt, Präsi-
dent Verwaltungsrat Suisselab, OK-
Präsident Fete de la Tete-de-Moine

HEINZ SIEGENTHALER UELI STÄHLI
 BDP
 bisher
 Meisterland-
wirt
 Nationalrat,
dort Mitglied
der Finanzkom-
mission, Vor-
stand Verein für
Kommission für
umweltscho-

nende und tierfreundlicheLandwirt-
schaft (KUL), Beirat HF Holz (Höhe-
re Fachschule Holzbau/Technologie
der Berner Fachhochschule in Biel)

 BDP
 neu
 eidg. dipl.
Landwirt, Gast-
wirt
 Grossrat, dort
Mitglied der Bil-
dungskommissi-
on und Ersatz-
mitglied der

Kommission für Bau, Energie, Ver-
kehr und Raumplanung, Präsident
Verein Kulturlandschutz Region
Bern

BEAT BÖSIGER
 SVP
 neu
 Gemüsegärt-
ner mit Meister-
diplom, Gemü-
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tender Aus-
schuss Verband
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ten BE/FR/SO, Grosser Vorstand
Berner Bauernverband, Vorstand
Oberaargauischer Bauernverein
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Bauernverband
(SBV), Vizeprä-
sidentin Bera-
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 Landwirt
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(grösster Rind-
viehzuchtver-
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ANITA HERREN
 BDP
 neu
 Bäuerin, Nie-
gefachfrau
 Grossrätin,
dort Mitglied
der Gesund-
heits- und Sozi-
alkommission,
Gemeinderätin
Gemeinde Müh-

leberg, dort Ressort Bildung und Prä-
sidentin der Schulkommission, Vize-
präsidentin Stiftungsrat Opferhilfe
Bern

H. J. RÜEGSEGGER
Hans Jörg
Rüegsegger
 SVP
 neu
 Landwirt mit
HF für Agro-
Techniker
 Grossrat, Prä-
sident Berner
Bauernverband,
Präsident Schw.

Vereinigung für einen starken Agrar-
und Lebensmittelsektor (Sals), Präsi-
dent Grünes Zentrum BEA, Vizeprä-
sident SVP Mittelland Süd

STEPHAN STOLLER
 EDU
 neu
 Landwirt
 2010-2017 Ge-
meinderat Fruti-
gen, Vorstand
EDU Kanton
Bern, Kernteam
«Ländliche Fa-

milienberatung BE0». Aussa-
ge: «Die Ernährung mit tierischen
Produkten darf nicht zur Tierquälerei
abgestuft werden.»

THOMAS KNUTTI
 SVP
 neu
 Bergbauer und
Berufsfahrer
 Präsident Ver-
einigung zum
Schutz von
Wild- und Nutz-
tieren vor
Grossraubtieren

im Kanton Bern, Vizepräsident Ver-
ein für eine produzierende Landwirt-
schaft, Vorstandsmitglied IG Anbin-
destall

WERNER SALZMANN
 SVP
 bisher
 Dipl. Ing. Agr.
FH, Chefexperte
Landwirtschaft
 Nationalrat,
dort Präsident
der Sicherheits-
politischen
Kommission,
Präsident Fach-

kommission Landwirtschaft der
SVP-Fraktion Schweiz, Präsident
Schweizerischer Verband für Land-
technik (SVLT)

MARTIN STUCK!
 EDU
 neu
 Landwirt
 2003-2012
Präsident Bil-
dungskommissi-
on Guggisberg.
Aussage: «Ich
will eine zu-
kunftsorientier-
te Landwirt-

schaft mit einer Agrarpolitik, die es
für Tal- und Bergbetriebe möglich
macht, marktgerecht Lebensmittel zu
produzieren.»

E. VON SIEBENTHAL
Erich von Sie-
benthal
 SVP
 bisher
 Bergbauer, Be-
triebsleiter Berg-
bahn Wasserngrat
 Nationalrat,
dort in Sicher-
heitspolitischer
Kommission

und Vizepräsident GPK, Präsident
Schweizerischer Alpwirtschaftlicher
Verband (SAV), Präsident Bernische
Waldbesitzer

ANITA HERREN
 BDP
 neu
 Bäuerin, Pfle-
gefachfrau
 Grossrätin,
dort Mitglied
der Gesund-
heits- und Sozi-
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Gemeinderätin
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leberg, dort Ressort Bildung und Prä-
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Produkten darf nicht zur Tierquälerei
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 EDU
 neu
 Landwirt
 2003-2012
Präsident Bil
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on Guggisberg.
Aussage: «Ich
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te Landwirt-

schaft mit einer Agrarpolitik, die es
für Tal- und Bergbetriebe möglich
macht, marktgerecht Lebensmittel zu
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E. VON SIEBENTHAL
Erich von Sie-
benthal
 SVP
 bisher
 Bergbauer, Be-
triebsleiter Berg-
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 Nationalrat,
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Kommission

und Vizepräsident GPK, Präsident
Schweizerischer Alpwirtschaftlicher
Verband (SAV), Präsident Bernische
Waldbesitzer
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Nur ein Sitz wird frei im Kanton Solothurn
Bis 2011
vertrat Elvi-
ra Bader
(CVP) die
Solothur-
ner Land-
wirtschaft
im Natio-

nalrat. Dafür schaffte Landwirt
Urs Schläfli (CVP) die Wahl.
Doch seine Partei verlor 2015 ei-
nen Sitz, auch weil der Kanton
Solothurn einen Nationalrat we-
niger stellen durfte. Jetzt neh-

BEAT KÜNZLI
 SVP
 neu
 Meisterland-
wirt, Bewirt-
schaftung eines
Betriebs im So-
lothurner Jura
mit Rinderauf-
zucht, Tätigkeit
im Aussendienst
als Viehzucht-

berater (Beratung und Verkauf von
Stierensamen)
 Gemeinderat, Kantonsrat, Vizeprä-
sident SVP Kanton Solothurn

men Peter Hodel, Beat Künzli,
Andreas Vögtli und Marie-The-
res Widmer mit Unterstützung
des Solothurner Bauernverban-
des einen neuen Anlauf. Das Un-
terfangen ist aber schwierig,
denn der Kanton Solothurn hat
nur sechs Sitze und Walter Wob-
mann (SVP), Christian Imark
(SVP), Philipp Hadorn (SP),
Kurt Fluri (FDP) und Stefan
Müller-Altermatt (CVP) treten
wieder an. Nur der Sitz von Bea
Heim (SP) wird frei. sal

ANDREAS VÖGTLI
 CVP
 neu
 Meisterland-
wirt, Baumwär-
ter; vielseitiger
Betrieb in Gene-
rationenge-
meinschaft,
land- und forst-
wirtschaftliches
Lohnunterneh-

men
 Präsident Solothurner Bauernver-
band, Vorstand Schweizer Bauernver-
band, Präsident FK Pflanzenbau SBV

PETER HOBEL
 FDP
 neu
 Meisterland-
wirt, Gemeinde-
präsident
 Kantonsrat,
Fraktionspräsi-
dent, Gemein-
depräsident, Vi-
zepräsident Ver-
band Solothur-

ner Einwohnergemeinden, Vizeprä-
sident Regionalverein Olten-Gös-
gen-Gäu, Vizepräsident Solothurner
Blasmusikverband

MARIE-THERES WIDMER

 CVP
 neu
 Bäuerin, Heil-
pädagogin
 Kantonsrat,
dort Mitglied
der Geschäfts-
prüfungskom-
mission, Kassie-
rerin des Solo-
thumer Bäue-

rinnen- und Landfrauenverbandes,
Vorstandsmitglied der Katholischen
Bauernvereinigung Kanton Solo-
thurn (bis vor kurzem Aktuarin)
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gen-Gäu, Vizepräsident Solothurner
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 Kantonsrat,
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Ein einschneidender Verlust
für Kartoffelproduzenten

erung / Das EU-Verbot von Chlorpropham könnte auch die Schweiz
treffen. Ein alternativer Wirkstoff ist aktuell in der Überprüfung.

BERN Die Europäische Kommis-
sion hat bereits ein Verbot des
Keimhemmers Chlorpropham
(CIPC) in der EU bewirkt. Schwei-
zer Kartoffelproduzenten müs-
sen zittern. Denn laut Bundesamt
für Landwirtschaft (BLW) könn-
te der Wirkstoff auch hierzulan-
de seine Zulassung verlieren und
das bereits im Herbst 2020. Für
die Anwender ginge damit ein
wichtiger Baustein der Keimbe-
ruhigung verloren. Alternative
Keimhemmungsverfahren kön-
nen CIPC bisher nicht vollstän-
dig ersetzen.

Alternativen eingeschränkt

Durch den Wegfall des starkver-
breiteten CIPC müssen Kartof-
felerzeuger in ihren bisherigen
Keimhemmungsverfahren um-
denken. Alternativen, wie sie
bei den Speisekartoffeln vor-
kommen - das betrifft die Feld-
applikation von Maleinsäure-
hydrazid (z. B. Fazor, Germstop,
Himalaya 60 SG) oder ätheri-
sche Öle (Pfefferminze, Küm-
mel) und der Einsatz von Ethy-
len im Lager - beinhalten
Einschränkungen, die diese
Verfahren nicht uneinge-
schränkt auf Verarbeitungskar-
toffeln verwendbar machen.
«Sie decken nur einen Teil der
Lagerzeit ab oder beeinträchti-
gen die Verwertbarkeit durch
eine Veränderung der Backfar-
be», erklärt Christoph Kohli,
Leiter für Veredelungs- und

Pflanzkartoffeln bei der Fenaco.
Christoph Kohli hofft nun auf
ein Produkt, das unseren Nach-
barn bereits seit vergangenem
Jahr zur Verfügung steht.

Hoffnung auf neues Produkt

Es handelt sich hierbei um
1,4-Sight mit dem natürlichen
Wirkstoff 1,4-Dimethylnaphtha-
lin (DMN). Der knolleneigene
Stoff wird nach der Heissverne-
belung von der Kartoffel aufge-
nommen und reichert sich in der
Schale an. Die Konzentration
von DMN nimmt im Verlauf der
Lagerung ab, bis die Kartoffel
schliesslich «erwacht» und zu
keimen beginnt. Durch Folgean-
wendungen wird der notwendi-
ge Gehalt des Wirkstoffes immer
wieder auf ein für die Keimruhe
ausreichendes Niveau angeho-
ben.

Wirkstoff in Überprüfung

Die britische Handelsfirma
Dormfresh, ein Partner der
BASF, hat nun ein Zulassungsge-
such für das Produkt 1,4-Sight in
der Schweiz eingereicht. Laut
BLW läuft die Evaluation für die-
ses Produkt. Über die Dauer der
Auswertung und den Zeitpunkt
eines Entscheids kann die Zulas-
sungsstelle allerdings noch kei-
ne Auskunft geben. Gleichzeitig
prüft Swisspatat im Rahmen der
Sortenprüfung neue Sorten auf
ihre Eignung zur Kaltlagerung.
«Bei den Chipskartoffeln ist die-
ser Ansatz schon relativ weit ent-

wickelt, bei den Frites-Kartoffeln
fehlen noch geeignete Sorten, die
ohne Keimhemmer gelagert wer-
den können», erklärt Christine
Heller, Geschäftsführerin bei
Swisspatat.

Die Branche zählt deshalb auf
ein positiven BLW-Entscheid.
Denn jene Veredelungskartof-
feln, die von März bis Ende Kam-
pagne im Mai/Juni verarbeitet
werden, also etwa 20 bis 30 Pro-
zent des Bedarfs, werden mit
einem Keimhemmer behandelt.
Ohne eine gleichwertige Lösung
befürchtet die Branche, den An-
bau reduzieren und den Verlust
mit Importen ausgleichen zu
müssen. Katrin Erfurt

Ohne eine Behandlung mit Chlorpropham setzt die Keimung bei
den Lagerkartoffeln ein. (BM Fotolia)
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Wirkung von 1,4-Sight (DMN)

Anders als bei Chlorpropham
wird der Keimling nach einer
Behandlung mit 1,4-Dimethyl-
naphthalin (DMN) - Produkt
1,4-Sight - nicht abgetötet. Im
Gegenteil, DMN fördert die
Entstehung keimruhefördern-
der Proteine, hemmt die Pro-
duktion von Wachstumshormo-
nen in der Kartoffel, hält diese
damit in der Keimruhe und
beginnt die Keimhemmung vor
der Keimentwicklung.

Neben der Verlängerung der
Keimruhe bietet das Mittel
weitere wichtige Vorteile:
 Der Bedarf für Erfri-

schungsbelüftungen wird

reduziert, weil gleicher-
massen in die Atmung
sowie in die Aufrechterhal-
tung des Turgordruckes
der Kartoffelzellen einge-
griffen wird.
Es entstehen deutlich
geringere Masseverluste.
Druckstellen werden
weitestgehend verhindert.
Es zeigt sich eine fungizide
Wirkung mit weniger Fäulnis,
Fusarien und Silberschorf.
Die Backfarbe oder der
Geschmack werden nicht
beeinträchtigt.
Wartezeit 30 Tage nach
Anwendung. ke
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Aus für den Keimhemmer?
Kartoffel-Lagerung / Die EU verbietet Chlorpropham. Die Schweiz muss ebenso damit rechnen.

Wirkstoffs sind nach Angaben
der Europäischen Kommission
die mit der Nahrungsaufnahme
verbundenen akuten und chro-
nischen Risiken für die Konsu-
mentinnen und Konsumenten.

Wie immer überprüfen nach
einem EU-Verbot auch die
Schweizer Behörden die Zulas-
sung des betreffenden Wirk-
stoffs hierzulande. Auf Anfrage
bestätigt Jürg Jordi, Medien-

BERN Ab Herbst 2020 könnte der
als Keimhemmer bekannte
Wirkstoff Chlorpropham seine
Zulassung in der Schweiz verlie-
ren. Betroffen von diesem Verbot
sind vor allem Erzeuger von
Frites-Kartoffeln. Laut Bundes-
amt für Landwirtschaft (BLW)
wird aktuell eine Alternative ge-
prüft, die bereits in der EU im
Einsatz ist und auch in der
Schweiz zur Anwendung kom-
men könnte.

Rückzug im Herbst 2020

Die Europäische Kommission hat
die Zulassung des Wirkstoffs
Chlorpropham (CIPC) nicht er-
neuert. Somit lief die Genehmi-
gung in den EU-Staaten am
8. Juli 2019 aus, mit anschliessen-
der Abverkaufs- und Aufbrauch-
frist bis zum 8. Oktober 2020.

Grund für einen Rückzug des

sprecher des BLW: «Der Über-
prüfungsprozess in der Schweiz
wurde gestartet. Werden keine
Reevaluationsgesuche einge-
reicht, kann mit einem Rückzug
im zweiten Semester 2020 ge-
rechnet werden.» Über allfälli-
ge Abverkaufs- und Aufbrauch-
fristen müsste noch entschieden
werden.

Neuer Wirkstoff in Schwebe

In der Europäischen Union ist
bereits eine Alternative auf dem
Markt. Seit letztem Jahr darf das
Produkt 1,4-Sight mit dem neu-
en Wirkstoff 1,4-Dimethylnaph-
thalin als Keimhemmer an Kar-
toffeln eingesetzt werden.
Hierzulande hat die Handelsfir-
ma BASF ein Zulassungsgesuch
für 1,4 -Sight eingereicht. Laut
BLW läuft die Evaluation für die-
ses Produkt. Doch sollte das BLW
eine Zulassung des Produktes
abschmettern, drohe der
Schweiz ab 2021 ein Import von
Industriekartoffeln.

«Das ist paradox», sagt der
oberste Kartoffelproduzent Rue-
di Fischer. Denn die Importkar-
toffeln wären dann mit einem
Wirkstoff behandelt, der in der
Schweiz nicht zugelassen ist.

Katrin Erfurt
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Kartoffeln ernten mit Chauffeur
Hoftagebuch / Den Kartoffelanbau kannte die Autorin aus ihrer Jugendzeit, nun ist alles etwas grösser und geht schneller.

UNTERSTAMMHEIM Bei der
Hopfenernte vor zwei Wochen
stellte ich mich wohl nicht allzu
ungeschickt an. Meine ehemali-
ge Lehrmeisterfamilie fragte
mich nämlich an, ob ich noch
einen Tag für die Kartoffelernte
zu haben wäre.

Ich kenne den Kartoffelanbau
von zu Hause her. Denn bei uns
in der Familie drehte sich so ziem-
lich alles um diese Knollen. Mein
Vater war ein leidenschaftlicher
Kartoffelproduzent und meine
Mutter testete die neuen Sorten
auf Koch- und Geschmackseigen-
schaften. Ich glaube, das Erste,
mit dem ich nach der Muttermilch
gefüttert wurde, war Kartoffel-
brei.

Keine eigene Maschine

Reutimanns haben keine eigene
Erntemaschine, sondern mieten
eine mit Fahrer, den ich sogar
aus meiner Schulzeit kenne. Als
Mädchen hatte häufig ich den
Job des Fahrers. Das war recht
langweilig und etwas einsam.

Das Ernte-Tempo hat gegen-
über früher mächtig zugelegt. Zu
Hause gruben wir wochenlang
an zwei Hektaren und mit einer
ungeheuren Geräuschkulisse
unterlegt. Jetzt geht das zack-
zack: In sechs Tagen schaffen
Reutimanns ihre drei Hektaren.
Plaudern ginge von der Lautstär-
ke her eigentlich ganz gut. Doch
es kamen zeitweise so viele Kar-
toffeln das Band hoch, dass wir
anderweitig beschäftigt waren.

Nachfedern wegen Knien

Auch die Paloxen sind unterdes-
sen doppelt so gross wie früher
und werden beinahe zeitnah ab-

geliefert. Bei meinem Vater hat-
ten wir zu Beginn noch einen
Samro mit Absackvorrichtung.
Wir lagerten einen Grossteil der
Ernte ein und sortierten bis
Weihnachten.

Was trugen wir Säcke herum
und schaufelten Kartoffeln um.
Das gab zwar starke Arme, aber
ging recht in den Rücken und die
Knie. Diese werden nun strapa-
ziert, weil man sich zum Bestei-
gen der Maschine regelrecht hi-
nauf hieven muss, und beim
Runtersteigen bietet sich das
Runterspringen an. Wehe man
federt nicht nach. et

Esther
Thalmann

Landleben-Redaktorin
Esther Thalmann ist ge-
lernte Landwirtin. Sie
absolvierte das Lehrjahr
ihrer Zweitausbildung auf
dem Hof von Brigitte und
Markus Reutimann in
Unterstammheim ZH. Der
Betrieb ist ein Ackerbaube
trieb mit den Spezialkultu-
ren Reben und Hopfen.

Schnell ein Selfie. Für seriöses Fotografieren fehlte die Zeit.
Fahrtempo und Kartoffelmenge forderten das Team. et)

Esther
Thalmann
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Pflanzenbau

Kartoffeln

Ernte 2019 und Aussichten auf 2020
Zwei Hitzeperioden im Juni und Juli setzten den Kartoffeln stark zu. Die Ernte für die Lagerware

erfordert Geduld, da die Kartoffeln später als in den Vorjahren über eine ausreichende Schalenfestigkeit

verfügen. Die Ernteschätzung liegt bei fünf bis zehn Prozent unter dem Vorjahr.

Christoph
Kohli

Die Hauptkartoffelernte 2019
ist in der Schweiz gegenüber
dem Vorjahr um rund zwei

Wochen verzögert. Die Kartoffeln
wurden im Frühling unter sehr guten
Bedingungen gepflanzt. Die kühle
Witterung verzögerte darauf die Ent-
wicklung der Kartoffelkulturen. Die
abgedeckten Flächen konnten so-
wohl beim Frischkonsum wie den
Chipskartoffeln dank einer sehr ge-
sunden Nachfrage und tiefen Lager-
beständen aus dem Vorjahr vermark-

tet werden.

Limitierender Faktor Wasser
Auch in diesem Jahr war an vielen
Orten die Wasserversorgung der li-
mitierende Faktor. Zwei Hitzeperio-
den von Ende Juni und Ende Juli mit
verbreitet Temperaturen um die
35°C setzten den Kulturen stark zu
und führten teilweise zu einem vor-
zeitigen Absterben der Pflanzen. Die
Ertragserhebung von swisspatat um
den 20. August zeigte dann auch ein
Angebot deutlich unter der Nachfra-
ge. Zahlreiche Felder waren zu die-
sem Zeitpunkt noch im Wachstum.

Es zeigt sich jetzt, dass zwar noch ein

Zuwachs stattgefunden hat. Oft war
dieser jedoch verbunden mit sinken-
den Stärkewerten und teilweise auch

Qualitätsproblemen wie Zwiewuchs,
Hohlherzigkeit sowie Problemen mit
der Backfarbe.

Die Ernte ist aktuell voll im Gang.
Die Bedingungen sind leider zu tro-
cken und viele Kartoffeln verfügen,
wenn überhaupt, nur sehr verzögert
über die nötige Schalenfestigkeit. Al-
les in allem ist die Ernte bis Ende Au-

gust reibungslos verlaufen, die

Haupternte für die Lagerware gestal-
tet sich jedoch nicht einfach und er-
fordert Geduld.

Pflanzgutproduktion 2019
Die Ernteschätzung 2019 von Swiss-
sem liegt je nach Segment 5 bis10
Prozent unter derjenigen vom Vor-
jahr. Der Anteil Kleinsortierung ist je-
doch bei den meisten Sorten deutlich
höher als bei der letztjährigen Ernte.
Die fenaco rät den Kartoffelpflan-
zern, wenn möglich und sinnvoll bei
der Bestellung die Möglichkeit von
Kleinsortierung prüfen.
Der sehr hohe Blattlausdruck wäh-
rend der Vegetationsperiode wird
zur Zurückstufung von Vermehrungs-
beständen und auch zu Abweisungen

bei der Zertifizierung führen. Davon
sind auch Sorten mit einer an sich
guten Resistenz betroffen. Das ge-
naue Ausmass war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt.
Die äusseren Mängel bei der Bonitie-

rung von Agroscope in Changins stel-

len etwas mehr Schorf gegenüber

dem Vorjahr fest, jedoch keinen Be-
fall durch den problematischen Pul-
verschorf. Der Befall mit Rhizoctonia
liegt auf erfreulich tiefem Niveau.
Es ist jedoch davon auszugehen, dass

es bei Industriesorten insbesondere
bei Chipssorten zu Ergänzungsimpor-

ten kommen wird. Auch in diesem
Jahr wird die Abstimmung vom
verfügbaren Pflanzgut auf die Roh-
warenbudgets der Kunden die An-
passungen und Flexibilität der Pro-
duzenten erfordern.

Lieferbedingungen
Die Bedingungen erfahren nach den
letztjährigen Anpassungen keine Än-
derungen. Die Preisdifferenz zwi-
schen Herbst- und Frühlingsbestel-
lungen beträgt weiterhin Fr. 7.-
 Grundpreis für Bestellungen bis

und mit 8. November für Ausliefe-
rungen November

 Zuschlag von Fr. 2.-/100 kg für Be-
stellungen ab dem 11. November

 Zuschlag von Fr. 7.-1100 kg für Lie-
ferungen ab dem 11. Dezember

Mengenabstufungen:
 Pflanzgut Normalsortierung kann

auch in Big-Bag 1100 kg bestellt
werden, Mindestmenge 6600 kg
pro Sorte. Dies kann eine sinnvolle
Alternative sein, um den Paloxen-
austausch zu reduzieren.

Mengenabstufung bei Paloxen:

Preisabstufung bei Bestellung un-
ter 3300 kg/Sorte.

Christoph
Kohli
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 Gebeiztes Pflanzgut wird für Nor-
malsortierung in Paloxen oder
Sackmengen über 750 kg angebo-
ten. Der Zuschlag beträgt Fr. 10.-/
100 kg. Die Lagerbeizung ist eine
wirkungsvolle Massnahme gegen
Rhizoctonia.

 Pflanzkartoffeln in 25 kg Säcken

werden in drei Mengenabstufun-
gen angeboten (unter 250 kg,
250-725 kg, ab 750 kg). Kleinbe-
stellungen werden nach Absprache

bei den Frühjahrsauslieferungen
zusammengefasst.
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Anbauplanung fenaco Landesprodukte 2020:
Aussichten Frischkonsum- und Veredelungskartoffeln
Frischkonsum
Die Absatzmengen im Frischkonsum sind
etwas rückläufig, so dass eine Mengen-
kürzung respektive eine teilweise Ver-
lagerung zu Veredelungskartoffeln un-
umgänglich ist. Die Korrekturen drängen
sich hauptsächlich in der Anbauregion
Mittelland auf. Bezüglich der Sorten-
struktur sind folgende Entwicklungen zu
beachten:

Frühsorten
Der Absatz der Sorten Agata und Lady
Christi sind auf die unmittelbare Start-
phase der neuen Ernte beschränkt. Dem-
entsprechend sind sie nur in ausgespro-
chenen Frühlagen zu pflanzen und alles
auf eine Frühernte auszurichten. Im An-
schluss bilden Annabelle als festkochen-
de und Concordia als mehlige die
Hauptsorten. Die Folienfläche bleibt
stabil.

Festkochende Sorten
Im festkochenden Bereich ist eine weite-
re Erhöhung der Anbaumengen mit den
Sorten Erika, Venezia und Queen Anne
geplant. Im Gegenzug sollen Ditta, Char-

lotte und Gourmandine entsprechend re-
duziert werden. Ein Teil der Reduktion im
Standardsortiment kann mit dem Anbau
von Premiumsorten (APPNAL) kompensiert
werden. Die Anbauberater der fenaco ste-
hen für Auskünfte zu den Rahmenbedin-
gungen gerne zur Verfügung.

Mehligkochende Sorten

Im mehligkochenden Sortiment strebt die
fenaco insbesondere eine moderate Verla-
gerung von Lady Felicia und Victoria zu
Concordia und Jelly an. Bei den rotschali-
gen bleiben Laura und Ddsirde in be-
schränkten Mengen im Anbau. Der Bintje-
Absatz ist erfreulich, so dass Zusatzmengen
möglich sind.

Veredelungskartoffeln
Im Herbst 2019 wird der voraussichtliche
Bedarf für die Ernte 2020 vollumfänglich in
den Anbau gegeben. Die Anbauplanung
erfährt gegenüber dem Vorjahr insgesamt
nur geringfügige Veränderungen bei den
Veredelungskartoffeln. Die Fläche ist bei
normalen Erträgen gut auf den Absatz ab-
gestimmt. Punktuell ist eine leichte Erhö-
hung in der Planung möglich.

Frites Sorten
Bezüglich der Sortenstruktur ist im Anbau-
jahr 2020 Kontinuität angesagt. Es wurden
keine neuen Sorten im Frites-Bereich auf
die Sortenliste gesetzt. Auch im kommen-
den Jahr wird Agria die absolute Hauptsor-
te in diesem Segment sein. Die Suche nach
Alternativen gestaltet sich nach wie vor
schwierig. Daneben stehen Markies und
Fontane im Anbau. Der Anbau von Fontane
ist abnehmerseitig beschränkt. Die Ent-
wicklung der Sorte Lady Anna kann auf
dem aktuellen Niveau gehalten werden.
Die Sorte Innovator macht auch im Jahr
2020 über 90 Prozent des Anbaus mit hell-
fleischigen Sorten aus. Die Sorte Ivory Rus-
set wird im Rahmen des verfügbaren
Pflanzgutes aus Inlandvermehrung ange-

baut. Der Anbau der hellfleischigen Sorten
kann mindestens auf dem aktuellen Niveau
gehalten werden.

Chipssorten
Die Sorte Lady Rosetta unter Folie und
danach im Freiland wird ab Mitte Juni bis
Anfang Oktober verarbeitet. Den Anbau
unter Folie wird leicht reduziert. Die Sorte
Osira hat dieses Jahr unter Folie eine gute

Qualität geliefert. Die Sorten Hermes und
Panda sind rückläufig und werden vor-
aussichtlich in ein bis zwei Jahren aus
dem Anbau gestrichen. Das in der
Schweiz vermehrte Pflanzgut dieser Sor-

ten kommt in den Anbau. Die noch junge
Sorte Figaro hat ein beschränktes Verar-

beitungsfenster von November bis Januar.

Die Hauptsorten für die Lagerung sind
Pirol gefolgt - für die späte Auslagerung -
von Lady Claire. Weiter eignen sich für

die Langzeitlagerung die Sorten Verdi
und Kiebitz ausgezeichnet. Diese vier
Sorten machen mindestens die Hälfte des
Anbaus aus und sind auf einem stabilen
bis leicht steigenden Niveau zu halten.

Verträge bis Ende Oktober
Es ist davon auszugehen, dass die ver-

einbarten Mengen mit einem betriebs-
üblichen Ertrag/Hektare in den Anbau
genommen werden. Das Ziel ist, bis
allerspätestens Ende Oktober den Anbau
mit jedem Kartoffelproduzenten zu
vereinbaren. Um die erwarteten Absatz-
möglichkeiten so gut wie möglich ab-
bilden zu können, ist man auf die Flexi-
bilität der Produzenten angewiesen.

Print

Bericht Seite: 33/65



Datum: 04.10.2019

deutsche Ausgabe

UFA-Revue
8401 Winterthur
058 433 65 30
www.ufarevue.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 59'674
Erscheinungsweise: monatlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 38
Fläche: 107'980 mm²

Referenz: 75003934

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 4/4

Kartoffelernte: Der Anteil Klein-
sortierung ist bei den meisten Sorten

deutlich höher als letztes Jahr.

Autor
Christoph Kohh
CM Veredelun

gund Pflanzkartoffeln
fenaco Landesprodukte
3001 Bern

Bild
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Pflanzenbau

Autor
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Zweireihige Kartoffelroder

Die Kartoffelernte professionalisiert sich
Die Kartoffelernte ist zeit- und arbeitsintensiv. Die Automatisierung der Maschinen erleichtert

die Arbeit des Fahrers. Dank zahlreichen Optionen werden die Kartoffeln sauberer und

die Maschine kann bequemer überwacht werden.

Der Roder Keiler II verfügt über eine Teleskopachse für eine Transportbreite
von rund drei Metern. Ropa

4

Autor
lean-Pierre Burri,
UFA-Revue,
1510 Moudon

Modell Evo 280 Keiler II R2060 Spirit 9200

Hersteller Grimme Ropa Dewulf AVR

Länge total

Breite

Bunker

Auslaufhöhe

Leergewicht

Erforderliche
Motorleistung

* Das Gewicht hängt von der Ausstattung der Maschine ab und kann unterschiedlich ausfallen.

mm 12 000 11 800 11 250 11 470

mm 3000 3000 3290 3300

t 8 7,5 7 8

mm 4250 4200 4200 4200

kg 15 000 14 500 10 860 11 000

115 kW 110 kW 100 kW 102 kW
155 PS 150 PS 135 PS 140 PS

Die Kartoffelproduktion wird
professionalisiert und die Me-
chanisierung hält mit leistungs-

fähigen und gut ausgestatteten Maschi-

nen Schritt. Die schweren Kartoffelroder

können mit breiten Niederdruckreifen
ausgestattet werden, um zu verhin-
dern, dass der Boden zu stark verdich-

tet wird. Ausserdem gibt es sie aus
praktischen Gründen mit unterschied-

licher Breite links und rechts. Durch
einen Wechsel des Rodeaggregats und

spezifische Einstellungen können auch

andere Gemüsesorten wie Zwiebeln
oder Karotten geerntet werden. Eine
zweireihige Maschine halbiert die An-

zahl Durchgänge bei der Ernte.

Grimme: SE-Konzept
Der deutsche Hersteller Grimme bietet

verschiedene gezogene zweireihige
Kartoffelroder an. Das Modell Evo 280

stützt sich auf die Technik der SE-Serie,

bei der das Absieben, die Krauttren-
nung und die Optimierung der Fallstu-

fen der Kartoffeln zwischen den Bän-
dern gleichzeitig erfolgen. Eine

grössere Siebfläche, ein verbesserter
Ertrag der Trenngeräte und ein Bunker-

volumen von acht Tonnen zeichnen
diese Maschine aus. Das Rodeaggregat

kann mit TerraControl ausgestattet
werden, was eine gleichmässige Tie-
fenführung ermöglicht und zudem
eine Verdichtung der Dämme verhin-
dert. Der stufenlose Antrieb der Sieb-
bänder VarioDrive ist ebenfalls optio-
nal erhältlich. Beim dritten Trenngerät

.

Kenndaten der zweireihigen Kartoffelroder
Modell Evo 280 Keiler II R2060 Spirit 9200

Hersteller Grimme Ropa Dewulf 1 AVR
Länge total mm 12 000 11 800 11 250 11 470

Breite mm 3000 3000 3290 3300

Bunker t 8 7,5 7 8

Auslaufhöhe mm 4250 4200 4200 4200

Leergewicht kg 15 000 14 500 10 860 11 000

Erforderliche
Motorleistung

115 kW
155 PS

110 kW
150 PS

100 kW
135 PS

102 kW
140 PS

* Das Gewicht hängt von der Ausstattung der Maschine ab und kann unterschiedlich ausfallen.
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kann zwischen EasySep für leichte Bo-

denbedingungen und ClodSep zur
Klutentrennung gewählt werden. Op-
tional ist auch das System Speedtronic

zur vollautomatischen Drehzahlrege-
lung der Trenngeräte und des Verlese-

tischs verfügbar. Dank der Teleskopach-

se hat die Maschine eine Transportbreite

von drei Metern auf der Strasse und von

dreieinhalb Metern im Einsatz.

Ropa: Vollhydraulischer Antrieb
Der Maschinenbauer Ropa mit Sitz in

Sittelsdorf in Deutschland bietet einen

zweireihigen gezogenen Kartoffel-
roder mit dem Namen Keiler II. Der
Antrieb dieser Maschine ist voll-
hydraulisch. Alle Reinigungseinheiten

können einzeln und unabhängig von
der Zapfwellendrehzahl geregelt wer-

den. Die Maschine verfügt über eine
einzige Antriebswelle und einen Sanf-

tanlauf aller Bänder und Reinigungs-
elemente.

Die Tiefenführung und die Druck-
entlastung sind für jede Reihe einzeln

einstellbar. Eine Person kann beispiels-

weise das Kartoffel- oder Zwiebel-
aufnahmesystem alleine in wenigen
Minuten und ohne Spezialwerkzeug

wechseln. Für mehr Komfort ist
die Höhe der Podeste des Verlese-

tischs von 1,9 m Länge verstellbar.

Zudem kann die Verlesebandge-
schwindigkeit stufenlos geregelt
werden.

Die Maschine von Ropa verfügt
ausserdem über eine Teleskop-
achse für eine maximale Breite von

3,5 m im Feld. Der Keiler II kann
optional mit einer Antriebs-
achse mit einer Schubkraft von
zwei Tonnen ausgerüstet werden.

Dewulf: Modularer Aufbau

Grimme bietet verschiedene zweireihige Roder an, darunter die
EVO 280 mit drei grossen Trenngeräten. Bild: Grimme

Der Spirit Kartoffelroder von AVR ist als ein- und zweireihige Maschine mit
verschiedenen Bunkergrössen erhältlich. Bild: AVR

Der belgische Hersteller Dewulf
baut seit über 70 Jahren Kartoffel-

roder. Die modulare Konstruktion
erlaubt sechs Varianten des gezo-

genen zweireihigen Roders R2060.

Serienmässig ist die Rodeeinheit
vom R2060 mit einer automati-
schen Druckkontrolle ausgestat-
tet, um eine Verdichtung der
Dämme zu verhindern. Eine auto-

matische Tiefensteuerung ist opti-

onal verfügbar. Die Ernte gelangt
anschliessend auf ein Igelband, auf

dem die grossen Klumpen ausein-

andergebrochen werden, um die

Arbeit der Reinigungseinheit zu
erleichtern. Eine zusätzliche Sieb-

kapazität mit Band oder Axialmo-
dul (mit Rollen) für das Roden auf
Sandboden ist möglich.

Das Modul Easyclean mit querlau-

fenden Rollerpaaren wird vom

Hersteller für die Anwendung in
sehr trockenen oder sehr nassen
Bedingungen empfohlen. Das Ab-

laden während der Fahrt ist seri-
enmässig vorgesehen.

Die Maschine ist serienmässig mit

850/45 B30.5 oder optional mit
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1000/50 R25 Reifen ausgestattet.

Das linke Rad kann durch ein Dop-

pelrad mit zwei schmaleren Pneus

ersetzt werden. Optional steht
auch ein hydraulischer Antrieb der

Räder zur Verfügung.

AVR: Zusätzliche Reinigung
Der belgische Hersteller AVR bietet

ein komplettes Sortiment an Ma-
schinen zur Bodenaufbereitung,
Pflanzung, Pflege und Ernte sowie

zur Lagerung der Kartoffeln. Der
zweireihige Bunkerkartoffelroder
AVR Spirit 9200 verfügt über acht
Tonnen Fassungsvermögen. Der
vollhydraulische Antrieb mit stu-
fenloser Bandverstellung kann vom

Traktor aus gesteuert werden. Zur

Erhöhung der Reinigungsleistung
kann die Maschine optional mit ei-

nem «Crossrollers» Modul ausge-

stattet werden. Dieses Modul, das

vor dem Igelband platziert wird,
beseitigt lockere Erde, kleine Erd-

klumpen und Steine. Diese Arbei-

ten erleichtern das Aussortieren
des verbleibenden Erdanteils auf
dem Igelband. Die Verleseeinheit
wurde neu gestaltet, um die Ergo-

nomie zu verbessern. Der Tisch ist

höher und für die Mitarbeiter
komfortabler. Die meisten Funkti-
onen der Maschine werden über
einen Joystick gesteuert und

gleichzeitig auf einem Touchscreen

angezeigt. Auf dieser Maschine ist

auch ein automatischer Antriebs-
modus verfügbar. In der Schweiz
sind solche Hochleistungsmaschi-

nen noch selten.
Teilmechanischer Antrieb
Alle vier Hersteller bieten kleinere,

leichtere, zweireihige Bunkerkar-
toffelroder mit teilmechanischem
Antrieb. Ein kleinerer Bunker kann

auch das Überladen in Paloxen er-

leichtern. Für die Ernte grosser
Kartoffelflächen werden in unse-
ren Nachbarländern auch ver-
mehrt selbstfahrende Erntema-
schinen eingesetzt.

Die Serie R2060 von Dewulf umfasst sechs Modelle mit unterschiedlichen
Reinigungseinheiten. Bild: Dewulf
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Production é étal

Pommes de terre

Récolte 2019 et pronostic 2020
Deux vagues de chaleur en juin et juillet ont sévèrement affecté les cultures de pommes de terre. La

récolte principale demande de la patience, car les conditions sont trop sèches pour que la peau des

pommes de terre puisse s'affermir. L'estimation de rendement relève un manque entre 5 et 10% par

rapport à l'année précédente.

Christoph
Kohli

La récolte principale 2019 est re-
tardée d'environ deux semaines
en Suisse par rapport à l'année

précédente. Les pommes de terre ont

été plantées dans de très bonnes
conditions. Le temps frais a ensuite
retardé le développement des
cultures. Les surfaces couvertes ont
été commercialisées dans des condi-
tions optimales et ceci aussi bien
pour le segment pommes de terre de
consommation fraîche que celui de la

transformation. Une très bonne de-
mande et des stocks faibles par rap-
port à l'année précédente expliquent
notamment cette situation.
L'eau comme facteur limitant
Cette année encore, le manque de
précipitations a été le facteur limi-
tant dans de nombreux endroits.
Deux vagues de chaleur à la fin juin
et à la fin juillet, avec des tempéra-
tures généralisées d'environ 35° C,
ont sévèrement affecté les cultures
et ont entraîné dans certains cas une
maturation prématurée des fanes.
L'estimation des rendements de
swisspatat réalisée le 20 août dernier

a montré que l'offre était nettement
inférieure à la demande. De nom-
breux champs étaient pourtant en-
core en croissance à cette période. Il

est maintenant clair que la crois-
sance s'est poursuivie. Cependant,
une baisse de la teneur en amidon et
parfois aussi des problèmes de quali-

té tels que le développement de
deuxième génération, de coeurs
creux et des problèmes de tests de
cuisson s'en sont aussi suivis.
La récolte bat actuellement son
plein. Malheureusement, les condi-
tions sont trop sèches et la peau des
pommes de terre ne s'affermit que
très lentement. Dans l'ensemble, la
récolte s'est bien déroulée jusqu'à la
fin du mois d'août. La récolte princi-
pale pour les pommes de terre stoc-

kées n'est pas facile et demande de
la patience.

Production de plants 2019
L'estimation de rendement 2019 de
Swisssem relève un manque entre 5 et

10% selon les segments en comparai-

son à l'année précédente. La part de
petits calibres est nettement plus éle-

vée pour la plupart des variétés par
rapport à la récolte de l'an dernier.
Dans la mesure du possible et du rai-

sonnable, fenaco demande aux pro-
ducteurs de bien vouloir vérifier la
possibilité d'utiliser du petit calibre
lors de la commande.
La pression très élevée des pucerons

pendant la période de végétation a
entraîné un déclassement de lots de
multiplication et des refus à la certifi-
cation. Ceci s'est aussi remarqué pour

les variétés présentant une bonne ré-

sistance. L'ampleur exacte n'est ac-
tuellement pas encore connue.
La gale semble être plus présente
que l'année précédente selon les ob-
servations d'Agroscope à Changins.
Aucun problème n'a été remarqué en

rapport à la gale poudreuse. L'infes-

tation par le rhizoctone est à un ni-
veau extrêmement bas.

On peut supposer que des importa-
tions complémentaires de variétés
industrielles seront nécessaires, en
particulier pour les variétés à chips.
Cette année encore, nous comptons
sur la flexibilité des producteurs afin
de s'adapter au mieux aux besoins
des clients et aux quantités de plants
disponibles.

Conditions de livraison
Il n'y a pas de modifications dans les
conditions en comparaison avec l'an-
née précédente. La différence de prix
entre automne et printemps s'élève
toujours à 7 francs.
A retenir:

Prix de base pour les commandes
jusqu'au 8 novembre pour livrai-
son en novembre

 Supplément de 2 fr./100 kg pour
commande dès le 11 novembre

 Supplément de 7 fr./100 kg pour
commande dès le 11 décembre

Echelonnement de quantité:
Les plants de calibre normal
peuvent être commandés en Big-
Bag à 1100 kg, quantités mini-
males 6600 kg par variété. Ceci
peut être une très bonne alterna-
tive afin de diminuer les échanges
de paloxes.

 Echelonnement de quantité en
paloxes: commandes inf./supp. à
3300 kg/variété.

Pommes de terre

Christoph
Kohli
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Le traitement peut être appliqué
sur le calibre normal en paloxes et
en sacs pour des quantités supé-
rieures à 750 kg. Un supplément
de 10 fr./100 kg est facturé. Le
traitement avant le stockage est
une mesure très efficace contre le
rhizoctone.

 Trois échelons de prix sont appli-
qués pour les commandes en sacs
de 25 kg (en dessous de 250 kg,
250-725 kg, dès 750 kg). Selon
discussion, les petites commandes
seront rassemblées et livrées en
début d'année.

Récolte: la part de pommes de terre de
petit calibre est supérieure à celle de

l'an passé pour la plupart des variétés.

Auteur
Clurstoph kohh
CM Pommes de terre
transformation / plants
fenaeo Produits du sol
3001 Berne

Photo
Patrick Kreienbuhl

Auteur
Christoph Kohli
CM Pommes de terre
transformation r plants
fenaco Produits du sol
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Photo
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Planification de culture fenaco Produits du sol 2020: prévisions pour les pommes de terre
de consommation et les variétés industrielles.

Pommes de terre de consommation Lady Felicia et Victoria vers Concordia.
Laura et Désirée (variétés à peau rouge)
continueront à être cultivées en quantités
limitées. Les ventes de Bintje sont encou-
rageantes, de sorte que des quantités sup-
plémentaires sont possibles.

Le volume des ventes de pommes de
terre de consommation fraîche diminue
quelque peu, de sorte qu'une réduction
du volume ou un transfert partiel vers
les pommes de terre destinées à la trans-
formation doit être réalisé. Les correc-
tions touchent principalement la région
du Mittelland. En ce qui concerne la
structure variétale, voici les tendances à
prendre en compte.

Variétés précoces
La commercialisation des variétés Agata
et Lady Christl est limitée à la phase de
démarrage de la nouvelle récolte. En
conséquence, elles ne devraient être
plantées qu'à un stade très précoce. Les
principales variétés sont Annabelle (chair
ferme) et Concordia (farineuse). La sur-
face sous plastique est maintenue stable.

Variétés à chair ferme
Dans le segment ferme à la cuisson, nous
prévoyons une nouvelle augmentation
des quantités cultivées des variétés Erika,
Venezia et Queen Anne. Ditta, Charlotte
et Gourmandine seront réduites dans les
mêmes proportions. Une partie de la ré-
duction des variétés standard peut être
compensée par des variétés premium (AP-
PNAL). Les techniciens se feront un plaisir

d'informer les producteurs des conditions
générales.

Variétés farineuses
Dans le segment farineux, l'objectif de
fenaco est de continuer le transfert de

Pommes de terre industrielles
En automne 2019, le budget de vente
pour la récolte 2020 sera entièrement
réparti à la production. Par rapport à l'an-
née précédente, il n'y aura pas de change-
ment dans la planification de la culture
des pommes de terre destinées à la trans-
formation. Les quantités planifiées sont
bien alignées sur les volumes des ventes.
Ponctuellement une faible augmentation
de la planification est possible.

Variétés à frites
En ce qui concerne la structure variétale,
la continuité est requise pour la campagne
2020. Aucune nouvelle variété n'a été
ajoutée à la liste pour le segment à frites.
Agria continuera d'être la variété princi-
pale dans ce segment au cours de l'année
à venir. La recherche d'alternatives reste
difficile. Markies et Fontane sont cultivées
en complément. Les quantités planifiées
de Fontane sont limitées par le client. Le
développement de la variété Lady Anna
peut être maintenu au niveau actuel.
En 2020, Innovator représente à nouveau
plus de 90% des quantités à chair claire.
La variété Ivory Russet est planifiée en
fonction des quantités de plants indigènes
disponibles. La culture de variétés à chair
claire peut être maintenue au moins au
niveau actuel.

Variétés à chips
La variété Lady Rosetta est produite sous
plastique et ensuite en plein champs de
mi-juin à début octobre. La culture cou-
verte sera légèrement réduite. La variété
Osira a fourni cette année une bonne qua-
lité. Les variétés Hermes et Panda sont en
déclin et devraient être retirées de la
production d'ici un à deux ans. Les
quantités de plants produites en Suisse
de ces deux variétés seront cultivées.
La jeune variété Figaro dispose d'une
fenêtre de transformation limitée dans
les mois (de novembre à janvier).
Les principales variétés pour le stoc-
kage sont Pirol, suivie de Lady Claire
pour le stockage de longue durée. Les
variétés Verdi et Kiebitz sont également
excellentes pour le stockage à long
terme. Ces quatre variétés représentent
au moins la moitié de la production et
peuvent être maintenues à un niveau
stable, voire en légère augmentation.

Contrats d'ici fin octobre
fenaco part du principe que les quanti-
tés convenues seront mises en culture
avec un rendement normal par hectare.
Elle a pour objectif de planifier la pro-
chaine récolte avec tous les produc-
teurs d'ici fin octobre au plus tard. La
flexibilité des producteurs est un élé-
ment essentiel afin que l'offre corres-
ponde au mieux aux opportunités de
vente.
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Récolte de pommes de terre

L'arrachage se professionnalise
La récolte des pommes de terre nécessite du temps et de la main -d'oeuvre. L'automatisation des machines

facilite le travail du chauffeur, et de nombreuses options permettent d'obtenir des pommes de terre

plus propres et une surveillance des points importants de la machine. La sélection de programmes de réglage

prédéfinis constitue aussi un avantage pour ces machines.

Modèle Evo 280 Keiler RS2060 Spirit 9200

Longueur totale mm 12 000 11 800 11 250 11 470

Trémie 8 7,5 7 8

Poids à vide kg 15 000 14 500 10 860 11 000

* Le poids dépend de la configuration de la machine et peut varier sensiblement.

La production de pommes de terre

se professionnalise et la mécani-
sation suit avec des engins perfor-

mants et bien équipés. Ces machines

lourdes peuvent ainsi être équipées de

pneumatiques larges et basse pression

pour limiter le tassement et de largeur

différente à gauche et à droite pour
des raisons pratiques lors de l'arra-
chage. La récolte d'autres légumes
comme les oignons ou les carottes est

réalisable en changeant l'unité d'arra-
chage et par des réglages spécifiques.

L'emploi d'une machine à deux rangs

réduit de moitié le nombre de pas-
sages pour la récolte.

Ropa: entraînement
hydraulique
Le constructeur de machines Ropa
basé à Sittelsdorf, en Allemagne,
propose une arracheuse à pommes
de terre deux rangs traînée Keiler II.

L'entraînement de cette machine est
entièrement hydraulique. Tous les
éléments de nettoyage peuvent être
réglés individuellement et indépen-
damment du régime de la prise de
force. La machine dispose d'un seul
arbre de transmission et d'un démar-
rage progressif de tous les tapis et
systèmes de nettoyage. Le guidage
en profondeur et le délestage de
pression sont réglables sur chacun
des rangs. Le changement du sys-
tème de ramassage, pour les pommes

de terre ou les oignons par exemple,
peut être réalisé par une seule per-
sonne en quelques minutes. Pour
plus de confort, les plates-formes de
la table de triage d'une longueur de
1,9 m sont réglables en hauteur et
la vitesse du tapis de tri réglable
en continu. Cette machine dispose
également d'un essieu télescopique
pour une largeur maximale de 3,5 m

au champ. En option, la Keiler II peut
être équipée d'un essieu moteur of-
frant une force de poussée de 2t.

Grimme: principe SE
Le constructeur allemand Grimme
propose plusieurs modèles traînés
d'arracheuse deux rangs. Le modèle
Evo 280 reprend le principe SE qui

combine le tamisage, la séparation
des fanes et l'optimisation de la hau-
teur de chute des pommes de terre
entre les tapis. Une surface de tami-
sage plus importante, un rendement
des séparateurs amélioré et un vo-
lume de trémie de 8t distinguent
cette machine.
L'unité de ramassage peut être équi-
pée du TerraControl en option, qui
permet une profondeur constante de

Caractéristiques des arracheuses à pommes d
terre deux rangs
Modèle Evo 280 Keller I l RS2060 Spirit 9200

Constructeur Grimme Ropa Dewulf AVR

Longueur totale mm 12 000 11 800 11 250 11 470

Largeur mm 3 000 3 000 3 290 3 300

Trémie t 8 7,5 7 8

Hauteur déchargement mm 4 250 4 200 4 200 4 200

Poids à vide kg 15 000 14 500 10 860 11 000

Puissance requise 115kW
155 CV

110kW
150 CV

100 kW
135CV

102
140 CV
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L'arracheuse Ropa Keiler ll dispose d'un essieu télescopique et en option
d'un essieu moteur d'une puissance de 2 t. Photo: Ropa

l'arrachage et empêche égale-
ment le compactage des buttes.
Le réglage en continu des chaînes

de tamisage VarioDrive est égale-

ment disponible en option. Le
troisième séparateur est au

choix : soit la version EasySep
pour les sols légers ou la version
ClodSep pour séparer les mottes.

En option, le système Speedtro-
nic de réglage automatique de la
vitesse des séparateurs et de la
table de triage est disponible.
L'essieu télescopique permet une
largeur de 3 à 3,5 m du transport
au travail.

Dewulf: modèle modulaire
Le constructeur belge Dewulf
réalise des machines de récolte
pour les pommes de terre depuis
plus de 70 ans. Le type de
construction modulaire permet
de réaliser six variantes de l'arra-
cheuse deux rangs R2060.

De série, l'unité d'arrachage de la
R2060 est équipée d'un contrôle
automatique de la pression pour
éviter le compactage des buttes.
Un contrôle automatique de la
profondeur est disponible en op-
tion. La récolte passe ensuite sur
un tapis à tétines, où les grosses
mottes sont cassées afin de faci-
liter le travail sur le module de
nettoyage. Une unité de tamisage

supplémentaire à tapis ou axial (à
rouleaux) est possible pour la ré-
colte dans les terres sablon-
neuses. Un module à rouleaux
transversaux Easyclean est re-
commandé par le constructeur
pour les conditions très sèches
ou très humides. Un système de
déchargement en continu est
prévu de série.

La machine est équipée de pneu-
matiques 850/45 B30,5 ou
1000/50 R25 en option. Un en-
traînement hydraulique sur les
roues constitue aussi une option.

AVR: Module de nettoyage
Le constructeur belge AVR pro-
pose une gamme complète de
machines pour la préparation du
lit de plantation, la plantation, le
buttage, l'effanage et la récolte
ainsi que le stockage en hangar.
Son modèle d'arracheuse traînée
deux rangs à trémie Spirit 9200
est équipée d'une trémie d'une
capacité de 8t et d'un entraîne-
ment hydraulique à réglage en
continu des tapis. Pour augmen-
ter la capacité de nettoyage, la
machine peut être munie en op-
tion du module Crossroller. Placé
avant les tapis à tétines, ce

concept permet d'éliminer plus
de terre meuble, de petites
mottes de terre et de petites
pierres. Ce travail facilite l'éva-
cuation du solde de terre et des
fanes sur les tapis à tétines.
La passerelle autour de la table

de visite a été redessinée. La
table est plus élevée et plus
confortable pour les travailleurs.
La plupart des fonctions de la
machine sont contrôlées à l'aide
d'un joystick et en même temps
affichées sur un écran tactile. Un
mode automatique est aussi dis-
ponible sur cette machine.

Entraînement mécanique
Ces machines performantes sont
encore rares en Suisse. Les quatre

constructeurs proposent des mo-
dèles d'arracheuse à deux rangs
plus petites, plus légères et un
entraînement en partie méca-
nique. Une trémie moins grande
peut aussi faciliter un décharge-
ment dans des paloxes. Pour ré-
colter de grandes surfaces de
pommes de terre, les récolteuses
automotrices se développent éga-
lement dans nos pays voisins.
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Grimme propose plusieurs modèles d'aracheuse à deux rangs,
dont la EVO 280 équipée de trois grands séparateurs. Photo: Grimme

Le modèle Spirit de chez AVR existe en version un et deux rangs
avec une trémie jusqu'à 8t. Photo: AVR

La série R2060 de Dewulf comporte six modèles équipés de systèmes
de tamisage spécifiques. Photo: Dewulf

-
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Vom Acker auf den Markt
und zum Kunden
Die neue Saison der Bergkartoffeln aus dem Albulatal ist eröffnet.

Dass die Bergkartoffeln aus dem
Albulatal auch in unserer Region be-
kannt sind, liegt am früheren Spitzen-
koch Freddy Christandl aus Schindelle-
gi. Er engagiert sich seit vielen Jahren
für Nachhaltigkeit in der Nahrungs-
mittel-Produktion und genussvoll-
gesundes Essen. Unter anderem als
Mitinitiant für den Anbau von alten
Kartoffelsorten im Albulatal. Das Er-
gebnis, die Bergkartoffeln aus dem Al-
bulatal, sind seit Jahren ein Geheim-
tipp. Sie schaffen es dank dem Verkauf
durch Fachhändler über das Bündner-
land hinaus und in die Küchen von
Spitzenköchen in der ganzen Schweiz.

Ernte hat begonnen
Pioniere in Sachen Bergkartoffeln sind
Sabina und Marcel Heinrich Tschalr
auf dem Bio-Hof Las Sorts im Albula-
tal. Sie haben 2003 mit dem Anbau
von ProSpecieRara-Sorten auf der Hö-
he von über 1000 Metern begonnen.
Jedes Jahr kommt mit der Ernte «die
Stunde der Wahrheit», denn vorher
kann man nur vermuten, wie Ertrag
und Qualität sein werden. Nebst vielen
anderen Helfern grub in den vergange-
nen Wochen auch Freddy Christandl
in der sandigen Erde nach den edlen
Knollen. Denn ausser Steinen im Bo-
den lässt auch die Grösse einiger der 50
Kartoffelsorten keine maschinelle Ern-
te zu. «Diese Erfahrung hat mich noch
einmal ganz grundsätzlich über den
Bergkartoffelanbau nachdenken las-
sen», sagt Freddy Christandl. Er über-
nimmt jeweils den grössten Teil der

1

-
Freddy Christandl aus Schindellegi (v. I.), mit Sabine und Marcel Heinrich Tschalör, den
Produzenten der Bergkartoffeln aus dem Albulatal. Bild fs

sortierten Bergkartoffeln und gibt die
se an Köche und Private weiter.

Vielseitig gekocht
Erste Kostproben von Gerichten mit
Albula-Bergkartoffeln gab es vor kur-
zem am vierten Kartoffel-Abendmarkt
auf dem Hauptplatz in Rapperswil.
«Wie kein anderes Lebensmittel in
der Schweiz symbolisiert die Kartoffel,
was in einem an sich einfachen Pro-
dukt steckt», sagt Freddy Christandl.
Der von ihm initiierte Anlass wurde
in diesem Jahr von der Kartoffelaka-
demie mit dem Bio-Hof Las Sorts und

den entsprechenden Bergkartoffeln
aus dem Albulatal, dem Hotel Jakob in
Rapperswil und erstmals von graubün-
denVIVA gemeinsam gestaltet. Stände,
Tische und Bänke aus Bündner Fich-
tenholz luden zum Schlemmen und
Verweilen ein. Kartoffelgerichte wur-
den mit Ackerbohnen, Buchweizen,
Dörrbirnen, Bergkäse und weiteren
regionalen Produkten kombiniert. In-
teressant waren auch andere Markt-
stände und Informationen - etwa über
die Züchtung von neuen Kartoffelsor-
ten. Mehr unter www.bergkartoffeln.
ch und wwwkartoffelakademie.ch. (fs)
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Geerntet
von Isabel Hemmel

SÜSSKARTOFFELN

Herdöpfel sind gut, Sweet Potatoes sind besser: Ich
mochte diese süsse Kartoffel, die zwar so heisst, aber
mit ihrer gelben Kollegin nur entfernt verwandt ist,
schon immer. Seit sie diesen Frühling auf meinem
Balkon eingezogen ist, liebe ich sie. Aber von vorn:
Im Mai kaufte ich einen Sprössling, pflanzte ihn in
einen grossen Trog, goss regelmässig und wartete.
Während die zur selben Zeit eingetopften Herdöpfel
nicht viel mehr als grüne Blätter hervorbrachten,
begann das Süsskartoffelgrün schon bald aus seinem
Topf zu wandern und sich am Balkongitter entlang-
zuranken, die Wand hoch und runter zu den Nachbarn.
Im Sommer öffnete sich täglich an einer anderen Stelle
einer der kleinen, mauvefarbenen Blütenkelche. Noch
nie war mein Balkon so schön. Dann, letzte Woche,
war Erntezeit, das inzwischen gelbliche Grün musste
ab, und mit «Überraschungsei»-Gefühl im Bauch
durchwühlte ich die Erde: Eine seltsame rosa Knolle
nach der anderen kam zum Vorschein. Knapp ein Kilo
Süsskartoffeln, selbst angebaut! (Kartoffeln waren es
gerade mal vier en miniature.) Jetzt muss das Gemüse
zwei Wochen lang bei Zimmertemperatur lagern,
damit sich die Stärke in Zucker verwandelt. Kein
Problem, süsse Kartoffel, auf dich warte ich gern.
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INDUSTRIEKARTOFFELN: Kartoffelproduzenten
fürchten Benachteiligung gegenüber der EU

Industriekartoffelimport droht
Das Keimhemmungsmit-
tel Chlorpropham wird in
der Schweiz verboten. Al-
ternativen für Industrie-
kartoffeln gibt es bei uns
keine - in der EU schon.
Nun befürchtet der SBV,
dass Industriekartoffeln
importiert werden.
SUSANNE MEIER
Chlorpropham ist das wichtigs-
te Keimhemmungsmittel bei In-
dustriekartoffeln am Lager.
«Gut die Hälfte der Speisekar-
toffelernte sind Veredelungs-
kartoffeln», weiss Christine
Heller von Swisspatat. «Sie
werden mit Chlorpropham be-
handelt, wenn sie erst ab März
verarbeitet werden. Das betrifft
ungefähr 20 bis 30 Prozent der
Veredelungskartoffeln.»

Da laut dem Bundesamt für
Landwirtschaft (BLW) ein Risi-
ko für Konsumenten nicht aus-
geschlossen werden kann, ver-
liert Chlorpropham die Zulas-
sung. Olivier Mix vom
BLW: «Der Rückzug der Ge-
nehmigung erfolgt am 1. Juni
2020, wenn kein Reevaluati-
onsgesuch eingereicht wird.»

Andere Keimhemmer mit si-
cherer Wirkung gibt es für In-
dustriekartoffeln - anders als
für Speisekartoffeln - in der
Schweiz nicht. Im EU-Raum
hingegen schon. «Wenn sich das
bis Herbst 2020 nicht ändert,
geht die Kartoffelbranche da-
von aus, dass Veredelungskar-
toffeln importiert werden. Diese
wären mit einem Wirkstoff be-
handelt, der in der Schweiz
nicht zugelassen ist», befürchtet
Niklaus Ramseyer vom Schwei-
zer Bauernverband (SBV):
«Sollte bis Herbst 2020 keine

Alternative zur Verfügung ste-
hen und der Anbau von Indus-
triekartoffeln in der Schweiz re-
duziert werden, stellt das für die
Kartoffelproduzenten ein Prob-
lem dar. Der SBV setzt sich da-
für ein, dass die Schweizer Kar-
toffelbranche und die Produ-
zenten gegenüber dem Ausland
nicht benachteiligt werden.»

Swisspatat führt zur Zeit Ge-
spräche mit den Abnehmern
von Industriekartoffeln. «Es gilt
herauszufinden, mit welchen

Keimhemmern und Lagerpara-
metern die Kartoffeln künftig
bis zum Schluss der Verarbei-
tung gelagert werden können»,
erklärt Christine Heller. «Bei
der Sortenprüfung werden neue
Sorten auf ihre Eignung zur
Kaltlagerung geprüft. Leider
sind bei den Friteskartoffeln
noch keine Sorten in Aussicht,
die ohne Keimhemmer gelagert
werden können. Bei den Chips-
kartoffeln ist dieser Ansatz
schon relativ weit entwickelt.»

Das bestätigt Anita Binder
von der Firma Zweifel: «Wir ha-
ben vor Jahren begonnen, alter-
native Lagermethoden zu ent-
wickeln, um möglichst wenig
Keimhemmer einzusetzen. Die-
ser wird nur noch in geringem
Umfang und während wenigen
Wochen eingesetzt. Zweifel im-
portiert zudem nur Kartoffeln,
wenn nicht genügend gute Qua-
lität aus Schweizer Anbau vor-
handen ist.»

/SSP

Zweifel sucht nach Alternativen zu Keimhemmern. (Bild: zog
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«Von Feld zu Feld
unterschiedlich»

Markus Schmid
60, Landwirt,
Kottwil

Die diesjährige Kartoffelernte
neigt sich dem Ende zu. Haben
Sie eine anstrengende Zeit
hinter sich?
Das kann man so sagen. Mit mei-
nem «Grimme»-Vollernter habe
ich seit Mitte August auf zehn Bau-
ernhöfen in den Gemeinden Altis-

DAS LETZTE
WORT

hofen, Ettiswil, Kottwil, Ruswil,
Schötz und Willisau Kartoffeln ge-
erntet. Zusätzlich bewirtschafte ich
auf meinem eigenen Hof 8.5 Hekta-
ren des Nachtschattengewächs.

Sind Sie mit den Erträgen
der Ernte zufrieden?
Der Ertrag war dieses Jahr je
nach Feld extrem unterschied-
lich: Während ich auf dem einen
Feld fast 400 Kilogramm pro Are
geerntet habe, ergab das Feld da-
neben nur 200 Kilogramm Ertrag
pro Are. Mit der totalen Menge

bin ich zufrieden - die richtige
Grösse hat bei vielen Kartoffeln
gefehlt.

Woran liegt das?
Verschiedene Faktoren beein-
flussen die Kartoffelernte. Nicht
nur die Art des Bodens ist ent-
scheidend: Eine Kartoffel braucht
Wärme und Feuchtigkeit. Je nach
Sorte gibt es Unterschiede. Dieses
Jahr hatten wir zwar einen heis-
sen Sommer - der Niederschlag
hat aber gefehlt. Bekommt die Kar-
toffel zu wenig Wasser, bleibt sie
klein.

Wird der fehlende Nieder-
schlag in Zukunft vermehrt
zu einem Problem?
Die Bewässerung im Sommer wird
immer wichtiger. Nimmt die Men-
ge des Niederschlags weiter ab,
wird der Kartoffelanbau in der
Region schon in wenigen Jahren
infrage gestellt. Wenn es so weit
ist, muss ich beginnen Sonnen-
blumen anzupflanzen (lacht). Man
darf nicht vergessen: Die Kartoffel
ist ein Naturprodukt. Jedes Jahr
bestimmen andere Faktoren die
Ernte. Es lässt sich keine definitive
Prognose für die Zukunft machen.
Das Entscheidende ist, schnell auf
die Umwelteinflüsse zu reagieren
und sich anzupassen. Genau das
macht die Kartoffelernte span-
nend. Milena Stadelmann
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Industriekartoffeln: Bauern fürchten Importe
Das Keimhemmungsmittel Chlorpropham wird in der Schweiz nächstes Jahrverboten. Da hierzulande Alternativen
für Industriekartoffeln fehlen, drohen Importe, warnt der Bauernverband.

von mos

Den Schweizer Kartoffelbauern droht Ungemach. Wie der «Schweizer Bauer» berichtet, verliert der Keimhemmer
Chloropropham in der Schweiz am 1. Juni 2020 die Zulassung. Der Grund: Ein gesundheitliches Risiko für
Konsumenten könne nicht ausgeschlossen werden. Chloropropham ist laut der Zeitung das wichtigste
Keimhemmungsmittel bei Industriekartoffeln am Lager. Andere sicher wirkende Keimhemmer für
Industriekartoffeln gebe es – anders als für Speisekartoffeln – in der Schweiz nicht, in der EU hingegen schon. «
Wenn sich das bis Herbst 2020 nicht ändert, geht die Kartoffelbranche davon aus, dass Veredelungskartoffeln
importiert werden. Diese wären mit einem Wirkstoff behandelt, der in der Schweiz nicht zugelassen ist», sagte
Niklaus Ramseyer vom Schweizer Bauernverband (SBV) gegenüber dem «Schweizer Bauer».

Der Branchenverband Swisspatat führt laut der Zeitung zurzeit Gespräche mit den Abnehmern von
Industriekartoffeln. Es gelte herauszufinden, mit welchen Keimhemmern und Lagerparametern die Kartoffeln
künftig bis zum Schluss gelagert werden könnten, sagte Christine Heller von Swisspatat. Auch neue Sorten sollen
geprüft werden. Leider seien bei den Friteskartoffeln noch keine Sorten in Aussicht, die ohne Keimhemmer gelagert
werden könnten. Bei den Chipskartoffeln sei dieser Ansatz schon relativ weit entwickelt.

Anita Binder vom Chipsfabrikant Zweifel bestätigte das gegenüber der Zeitung. «Wir haben vor Jahren begonnen,
alternative Lagermethoden zu entwickeln, um möglichst wenig Keimhemmer einzusetzen.» Diese würden nur noch
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in geringem Umfang und während wenigen Wochen eingesetzt.
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Industriekartoffelimport droht

1 / 2

Kartoffelproduzenten fürchten Benachteiligung gegenüber der EU.

(Bildquelle: Lorenz Degen)
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Zweifel sucht nach Alternativen zu Keimhemmern.

(Bildquelle: Zweifel)

Das Keimhemmungsmittel Chlorpropham wird in der Schweiz verboten. Alternativen für Industriekartoffeln gibt es
bei uns keine – in der EU schon. Nun befürchtet der Schweizer Bauernverband (SBV), dass Industriekartoffeln
importiert werden.

Chlorpropham ist das wichtigste Keimhemmungsmittel bei Industriekartoffeln am Lager. «Gut die Hälfte der
Speisekartoffelernte sind Veredelungskartoffeln», weiss Christine Heller von Swisspatat. «Sie werden mit
Chlorpropham behandelt, wenn sie erst ab März verarbeitet werden. Das betrifft ungefähr 20 bis 30 Prozent der
Veredelungskartoffeln.»

Rückzug am 1. Juni 2020

Da laut dem Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) ein Risiko für Konsumenten nicht ausgeschlossen werden kann,
verliert Chlorpropham die Zulassung. Olivier Félix vom BLW: «Der Rückzug der Genehmigung erfolgt am 1. Juni
2020, wenn kein Reevaluationsgesuch eingereicht wird.» Andere Keimhemmer mit sicherer Wirkung gibt es für
Industriekartoffeln – anders als für Speisekartoffeln – in der Schweiz nicht. Im EU-Raum hingegen schon.

«Wenn sich das bis Herbst 2020 nicht ändert, geht die Kartoffelbranche davon aus, dass Veredelungskartoffeln
importiert werden. Diese wären mit einem Wirkstoff behandelt, der in der Schweiz nicht zugelassen ist», befürchtet
Niklaus Ramseyer vom Schweizer Bauernverband (SBV): «Sollte bis Herbst 2020 keine Alternative zur Verfügung
stehen und der Anbau von Industriekartoffeln in der Schweiz reduziert werden, stellt das für die
Kartoffelproduzenten ein Problem dar. Der SBV setzt sich dafür ein, dass die Schweizer Kartoffelbranche und die
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Produzenten gegenüber dem Ausland nicht benachteiligt werden.»

Chipskartoffeln weiter

Swisspatat führt zur Zeit Gespräche mit den Abnehmern von Industriekartoffeln. «Es gilt herauszufinden, mit
welchen Keimhemmern und Lagerparametern die Kartoffeln künftig bis zum Schluss der Verarbeitung gelagert
werden können», erklärt Christine Heller. «Bei der Sortenprüfung werden neue Sorten auf ihre Eignung zur
Kaltlagerung geprüft. Leider sind bei den Friteskartoffeln noch keine Sorten in Aussicht, die ohne Keimhemmer
gelagert werden können. Bei den Chipskartoffeln ist dieser Ansatz schon relativ weit entwickelt.»

Das bestätigt Anita Binder von Chipshersteller Zweifel: «Wir haben vor Jahren begonnen, alternative Lagermethoden
zu entwickeln, um möglichst wenig Keimhemmer einzusetzen. Dieser wird nur noch in geringem Umfang und
während wenigen Wochen eingesetzt. Zweifel importiert zudem nur Kartoffeln, wenn nicht genügend gute Qualität
aus Schweizer Anbau vorhanden ist.»
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Pflanzenbau
03.10.2019 18:00

Kartoffeln: Ernte 2019 und Aussichten auf 2020
Zwei Hitzeperioden im Juni und Juli setzten den Kartoffeln stark zu. Die Ernte für die Lagerware erfordert Geduld,
da die Kartoffeln später als in den Vorjahren über eine ausreichende Schalenfestigkeit verfügen. Die
Ernteschätzung liegt bei fünf bis zehn Prozent unter dem Vorjahr.

Die Hauptkartoffelernte 2019 ist in der Schweiz gegenüber dem Vorjahr um rund zwei Wochen verzögert. Die
Kartoffeln wurden im Frühling unter sehr guten Bedingungen gepflanzt. Die kühle Witterung verzögerte darauf die
Entwicklung der Kartoffelkulturen. Die abgedeckten Flächen konnten sowohl beim Frischkonsum wie den
Chipskartoffeln dank einer sehr gesunden Nachfrage und tiefen Lagerbeständen aus dem Vorjahr vermarktet
werden.

Limitierender Faktor Wasser

Auch in diesem Jahr war an vielen Orten die Wasserversorgung der limitierende Faktor. Zwei Hitzeperioden von
Ende Juni und Ende Juli mit verbreitet Temperaturen um die 35 °C setzten den Kulturen stark zu und führten
teilweise zu einem vorzeitigen Absterben der Pflanzen. Die Ertragserhebung von swisspatat um den 20. August
zeigte dann auch ein Angebot deutlich unter der Nachfrage. Zahlreiche Felder waren zu diesem Zeitpunkt noch im
Wachstum. Es zeigt sich jetzt, dass zwar noch ein Zuwachs stattgefunden hat. Oft war dieser jedoch verbunden mit
sinkenden Stärkewerten und teilweise auch Qualitätsproblemen wie Zwiewuchs, Hohlherzigkeit sowie Problemen
mit der Backfarbe.

Die Ernte ist aktuell voll im Gang. Die Bedingungen sind leider zu trocken und viele Kartoffeln verfügen, wenn
überhaupt, nur sehr verzögert über die nötige Schalenfestigkeit. Alles in allem ist die Ernte bis Ende August
reibungslos verlaufen, die Haupternte für die Lagerware gestaltet sich jedoch nicht einfach und erfordert Geduld.

Pflanzgutproduktion 2019
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Die Ernteschätzung 2019 von Swisssem liegt je nach Segment 5 bis10 Prozent unter derjenigen vom Vorjahr. Der
Anteil Kleinsortierung ist jedoch bei den meisten Sorten deutlich höher als bei der letztjährigen Ernte.

Die fenaco rät den Kartoffelpflanzern, wenn möglich und sinnvoll bei der Bestellung die Möglichkeit von
Kleinsortierung prüfen.

Der sehr hohe Blattlausdruck während der Vegetationsperiode wird zur Zurückstufung von Vermehrungsbeständen
und auch zu Abweisungen bei der Zertifizierung führen. Davon sind auch Sorten mit einer an sich guten Resistenz
betroffen. Das genaue Ausmass war bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt.

Die äusseren Mängel bei der Bonitierung von Agroscope in Changins stellen etwas mehr Schorf gegenüber dem
Vorjahr fest, jedoch keinen Befall durch den problematischen Pulverschorf. Der Befall mit Rhizoctonia liegt auf
erfreulich tiefem Niveau.

Es ist jedoch davon auszugehen, dass es bei Industriesorten insbesondere bei Chipssorten zu Ergänzungsimporten
kommen wird. Auch in diesem Jahr wird die Abstimmung vom verfügbaren Pflanzgut auf die Rohwarenbudgets der
Kunden die Anpassungen und Flexibilität der Produzenten erfordern.

Lieferbedingungen

Die Bedingungen erfahren nach den letztjährigen Anpassungen keine Änderungen. Die Preisdifferenz zwischen
Herbst- und Frühlingsbestellungen beträgt weiterhin Fr. 7.–

Grundpreis für Bestellungen bis und mit 8. November für Auslieferungen November Zuschlag von Fr. 2.–/100 kg für
Bestellungen ab dem 11. November Zuschlag von Fr. 7.–/100 kg für Lieferungen ab dem 11. Dezember

Mengenabstufungen

Pflanzgut Normalsortierung kann auch in Big-Bag à 1100 kg bestellt werden, Mindestmenge 6600 kg pro Sorte.
Dies kann eine sinnvolle Alternative sein, um den Paloxenaustausch zu reduzieren. Mengenabstufung bei Paloxen:
Preisabstufung bei Bestellung unter 3300 kg / Sorte. Gebeiztes Pflanzgut wird für Normalsortierung in Paloxen oder
Sackmengen über 750 kg angeboten. Der Zuschlag beträgt Fr. 10.–/ 100 kg. Die Lagerbeizung ist eine
wirkungsvolle Massnahme gegen Rhizoctonia. Pflanzkartoffeln in 25 kg Säcken werden in drei Mengenabstufungen
angeboten (unter 250 kg, 250 – 725 kg, ab 750 kg). Kleinbestellungen werden nach Absprache bei den
Frühjahrsauslieferungen zusammengefasst. Quelle: UFA-Revue 10/2019

Autor/Redaktor Redaktion [RED]
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Production végétale
03.10.2019 18:00

Pommes de terre: Récolte 2019 et pronostic 2020
Deux vagues de chaleur en juin et juillet ont sévèrement affecté les cultures de pommes de terre. La récolte
principale demande de la patience, car les conditions sont trop sèches pour que la peau des pommes de terre
puisse s’affermir. L’estimation de rendement relève un manque entre 5 et 10 % par rapport à l’année précédente.

La récolte principale 2019 est retardée d’environ deux semaines en Suisse par rapport à l’année précédente. Les
pommes de terre ont été plantées dans de très bonnes conditions. Le temps frais a ensuite retardé le
développement des cultures. Les surfaces couvertes ont été commercialisées dans des conditions optimales et
ceci aussi bien pour le segment pommes de terre de consommation fraîche que celui de la transformation. Une très
bonne demande et des stocks faibles par rapport à l’année précédente expliquent notamment cette situation.

L’eau comme facteur limitant

Cette année encore, le manque de précipitations a été le facteur limitant dans de nombreux endroits. Deux vagues
de chaleur à la fin juin et à la fin juillet, avec des températures généralisées d’environ 35° C, ont sévèrement
affecté les cultures et ont entraîné dans certains cas une maturation prématurée des fanes. L’estimation des
rendements de swisspatat réalisée le 20 août dernier a montré que l’offre était nettement inférieure à la demande.
De nombreux champs étaient pourtant encore en croissance à cette période. Il est maintenant clair que la
croissance s’est poursuivie. Cependant, une baisse de la teneur en amidon et parfois aussi des problèmes de
qualité tels que le développement de deuxième génération, de cœurs creux et des problèmes de tests de cuisson
s’en sont aussi suivis.

La récolte bat actuellement son plein. Malheureusement, les conditions sont trop sèches et la peau des pommes
de terre ne s’affermit que très lentement. Dans l’ensemble, la récolte s’est bien déroulée jusqu’à la fin du mois
d’août. La récolte principale pour les pommes de terre stockées n’est pas facile et demande de la patience.
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Production de plants 2019

L’estimation de rendement 2019 de Swisssem relève un manque entre 5 et 10 % selon les segments en
comparaison à l’année précédente. La part de petits calibres est nettement plus élevée pour la plupart des variétés
par rapport à la récolte de l’an dernier.

Dans la mesure du possible et du raisonnable, fenaco demande aux producteurs de bien vouloir vérifier la
possibilité d’utiliser du petit calibre lors de la commande.

La pression très élevée des pucerons pendant la période de végétation a entraîné un déclassement de lots de
multiplication et des refus à la certification. Ceci s’est aussi remarqué pour les variétés présentant une bonne
résistance. L’ampleur exacte n’est actuellement pas encore connue.

La gale semble être plus présente que l’année précédente selon les observations d’Agroscope à Changins. Aucun
problème n’a été remarqué en rapport à la gale poudreuse. L’infestation par le rhizoctone est à un niveau
extrêmement bas.

On peut supposer que des importations complémentaires de variétés industrielles seront nécessaires, en
particulier pour les variétés à chips. Cette année encore, nous comptons sur la flexibilité des producteurs afin de
s’adapter au mieux aux besoins des clients et aux quantités de plants disponibles.

Conditions de livraison

Il n’y a pas de modifications dans les conditions en comparaison avec l’année précédente. La différence de prix
entre automne et printemps s’élève toujours à 7 francs.

A retenir

Prix de base pour les commandes jusqu’au 8 novembre pour livraison en novembre Supplément de 2 fr./100 kg
pour commande dès le 11 novembre Supplément de 7 fr./100 kg pour commande dès le 11 décembre

Echelonnement de quantité

Les plants de calibre normal peuvent être commandés en Big-Bag à 1100 kg, quantités minimales 6600 kg par
variété. Ceci peut être une très bonne alternative afin de diminuer les échanges de paloxes. Echelonnement de
quantité en paloxes : commandes inf./supp. à 3300 kg /variété. Le traitement peut être appliqué sur le calibre
normal en paloxes et en sacs pour des quantités supérieures à 750 kg. Un supplément de 10 fr./100 kg est
facturé. Le traitement avant le stockage est une mesure très efficace contre le rhizoctone. Trois échelons de prix
sont appliqués pour les commandes en sacs de 25 kg (en dessous de 250 kg, 250 - 725 kg, dès 750 kg). Selon
discussion, les petites commandes seront rassemblées et livrées en début d’année. source: Revue UFA 10/2019

auteur Rédaction [RED]
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Hoftagebuch: Kartoffeln ernten mit Chauffeur
Landleben-Redaktorin Esther Thalmann ist gelernte Landwirtin. Sie absolvierte das Lehrjahr ihrer Zweitausbildung
auf dem Hof von Brigitte und Markus Reutimann in Unterstammheim ZH. Der Betrieb ist ein Ackerbaubetrieb mit
den Spezialkulturen Reben und Hopfen. Sie hatte wieder einmal Lust zum Anpacken.

von Esther Thalmann

Publiziert: 02.10.2019 / 11:51

0

1/3

Kartoffelvollernter gemietet inklusive Chauffeur: Früher hatte die Autorin Nachmittage lang den Job des Fahrers.
Das war für sie recht langweilig und etwas einsam. (Bilder et)
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Schön viele und grosse Kartoffeln auf dem Förderband.
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Schnell ein Selfie. Für seriöses Fotografieren fehlte die Zeit. Fahrtempo und Kartoffelmenge forderten das Team.
Previous Next

Bei der Hopfenernte vor zwei Wochen stellte ich mich wohl nicht allzu ungeschickt an. Meine ehemalige
Lehrmeisterfamilie fragte mich nämlich an, ob ich noch einen Tag für die Kartoffelernte zu haben wäre.

Ich kenne den Kartoffelanbau von zu Hause her. Denn bei uns in der Familie drehte sich so ziemlich alles um diese
Knollen. Mein Vater war ein leidenschaftlicher Kartoffelproduzent und meine Mutter testete die neuen Sorten auf
Koch- und Geschmackseigenschaften. Ich glaube, das Erste, mit dem ich nach der Muttermilch gefüttert wurde, war
Kartoffelbrei.

Keine eigene Maschine

Reutimanns haben keine eigene Erntemaschine, sondern mieten eine mit Fahrer, den ich sogar aus meiner
Schulzeit kenne. Als Mädchen hatte häufig ich den Job des Fahrers. Das war recht langweilig und etwas einsam.

Das Ernte-Tempo hat gegenüber früher mächtig zugelegt. Zu Hause gruben wir Wochen lang an zwei Hektaren und
mit einer ungeheuren Geräuschkulisse unterlegt. Jetzt geht das zackzack: In sechs Tagen schaffen Reutimanns ihre
drei Hektaren. Plaudern ginge von der Lautstärke her eigentlich ganz gut. Doch es kamen zeitweise so viele
Kartoffeln das Band hoch, dass wir anderweitig beschäftigt waren.

Nachfedern wegen Knien

Auch die Paloxen sind unterdessen doppelt so gross wie früher und werden beinahe zeitnah abgeliefert. Bei
meinem Vater hatten wir zu Beginn noch einen Samro mit Absackvorrichtung. Wir lagerten einen Grossteil der Ernte
ein und sortierten bis Weihnachten.

Was trugen wir Säcke herum und schaufelten Kartoffeln um. Das gab zwar starke Arme, aber ging recht in den
Rücken und die Knie. Diese werden nun strapaziert, weil man sich zum Besteigen der Maschine regelrecht hinauf
hieven muss, und beim Runtersteigen bietet sich das Runterspringen an. Wehe man federt nicht nach.
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